öſterreichiſchen Spiritusſteuer den öſterreichiſchen 


16535. 
Politiſche Neberſicht. 


’ Danzig, 2. Juli. 
Repreſſalien⸗ Wettrennen gegen den 
prämiirten deutſchen Spiritus. 

Allem Anſchein nach haben die Agrarier, als 
ſie im Reichstage über die Uebergangsbeſtimmungen 
bis zum Inkrafttreten des Branntweinſteuergeſetzes 
Beſchluß faßten, nur einen einzigen Punkt, deſſen 
Tragweite jedoch ſehr groß werden kann, außer 
Acht gelaſſen. Sie hatten im Reichstage mit Hilfe 
der Nationalliberalen und eines Theils des Centrums 
die Majorität auf ihrer Seite. Auch der preußiſche 
Herr Finanzminiſter v. Scholz trug kein Bedenken, 
für die Zeit vom 1. Juli bis 30. September die 
Ausfuhrprämie auf 35—36 Mark pro Hectoliter 
zu erhöhen, weil dieſe Zahlungen Vorſchüſſe ſeien, 
die nachher doppelt und dreifach wieder eingeholt 
würden, wenn es, was man will, gelingt, 
bis zum Beginn der neuen Brennperiode fämmt; 
lichen im Inlande lagernden Branntwein nach 
auswärts abzuſetzen, jo daß vom 1. Oktober d. J. 
ab der ganze Steuerbetrag als Preiszuſchlag des 
Branntweins zur Geltung kommt. Zu dieſem Zweck 
wurde nicht nur für den in der Zeit vom 1. Juli 
bis 30. September gebrannten, ſondern für ſämmt⸗ 
lichen vorhandenen Branntwein eine Ausfuhr⸗ 


gaſſe 


vergütung zugeſtanden in derſelben Höhe, als ob 


der Branntwein die verdreifachte Maiſchraumſteuer 
entrichtet hätte Für den Vorrathsbranntwein ſteigt 
damit die Ausfuhrprämie auf 35 Mk. pro Hecto⸗ 
liter. Dieſe Prämien würden, ſo berechnete man, 
einen genügenden Anreiz enthalten, den ſämmtlichen 
in Deutſchland vorhandenen Branntwein in das 
Ausland zu treiben, indem der deutſche Exporteur 
in der Lage ſein würde, jeden Concurrenten auf 
dem Weltmarkt zu unterbieten und zu dieſem Zwecke 
einen Theil der Ausfuhrprämie zu opfern. 

Dieſe Rechnung hatte, wie geſagt, nur einen 
RL Die im Reichstage dominirenden Herren 
aben vergeſſen, daß Niemand das Ausland zwingen 
kann, ſich mit der gleichen Geduld, wie der deutſche 
Conſument, von den Agrarien beſteuern zu laſſen. 
Deutſchland hätte ſich von vornherein klar ſein 
ſollen, daß es nicht in der Lage ſein würde, ſeine 
Concurrenten auf dem Weltmarkt durch erhöhte 

Ausfuhrprämien zu ſchlagen. 

Der franzöſiſche Miniſterrath hat bereits, wie 
in den Telegrammen der letzten Morgennummern 
des näheren mitgetheilt iſt, die Frage aufgeworfen, 
ob es mit den internationalen Verträgen verträglich 
ſei, den deutſchen Branntwein bei ſeinem Eingange 


b e, 
deutſchen Aus fuhrprämie zu belegen. Nach Art. 10 
5 alen een eur Die Bandelde 

D 


ſchen Beziehungen der beiden Contrahenten 
die Clauſel der Behandlung auf dem Fuß der meiſt⸗ 
begünſtigten Staaten Anwendung; es fragt ſich 
demnach, ob die zwiſchen Frankreich und anderen 
europäiſchen Staaten abgeſchloſſenen Verträge die 
Erhebung der oben bezeichneten Zuſchlagstaxe 
unmöglich machen. Wie übrigens der Antrag des 
Abg. Deliſſe beweiſt, iſt die Frage der Abwehr auch 
noch auf andere Weiſe, nämlich durch Erhöhung 
des Eingangszolls auf Branntwein zu erledigen. 
Auch in Oeſterreich hat man ſich mit der drohenden 
deutſchen Concurrenz beſchäftigt. Und zwar hat die 
Prager Handelskammer die Regierung aufgefordert, 
der deutſchen Uebergangsbeſtimmung eine öſter⸗ 
reichiſche entgegenzuſetzen und durch Erhöhung der 


Spritfabritanten eine Ausfuhrprämie in der leichen 
Höhe wie in Deutſchland zu bewilligen. Daß Jin: 
land in dieſem Wettrennen nicht zurückbleiben wird, 
verſteht ſich von ſelbſt. i 
Unter dieſen Umſtänden könnte der Calcül, 
welcher den bezüglichen tranſitoriſchen Beſtimmungen 
des Branntweinſteuergeſetzes zu Grunde liegt, ſich 
leicht als falſch erweiſen. Die Staatskaſſe würde 
dieſeEnttäuſchung unſchwer überwinden. Sie würde 
für Ausfuhrprämien deſto weniger ausgeben, in der 
Form der Nachſteuer um ſo mehr einnehmen. Nur 
bie Ab 1 118 1 1 auf 
e einer geſteigerten Production zu den er⸗ 
höhten Preiſen rechnen können. f 


Das Gerede über große Stenerreformen in Preußen 


dauert fort — nämlich in den Vorderſätzen. Da 
iſt die ſtärkere Heranziehung der Wohlbabenden mit 


Rückſicht auf die den ärmeren Klaſſen auferlegte 


Mehrbelaſtung vor allem nöthig, ebenſo eine Ent⸗ 
laſtung der Communen durch Ueberweiſung der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer. Aber — ſo heißt es 
dann in den Hinterſätzen — das geht noch nicht; 
letzteres namentlich nicht, weil es noch an einer 
ce n ID TUNG fehlt. So ſagt es ein augen⸗ 
cheinlich „unterrichteter“ Correſpondent der „Magd. 

tg.“ Und er hat recht. Wußte man denn das 
aber nicht ſchon im Reichstage, wo Conſervative und 
Nationalliberale ſo viel von der A 0 der Real⸗ 
euern ſprachen? „Man wird alſo — jo ſchließt der 


Correſpondent der „Magd. Ztg.“ ſeine Auseinander⸗ 


ſetzung — unter diefen Umſtänden zunächſt ſchwerlich 
etwas Anderes thun können, als mit der Erfüllung 
einiger alter Verſprechungen nach dem Maße der 
vorhandenen Mittel den Anfang zu machen (), 
nämlich mit der Entlastung der Communen durch 
Uebernahme eines Theiles der Schullaſten auf den 
Staat und mit der mäßigen Erhöhung der Beamten⸗ 
gehälter in denjenigen Klaſſen, welche einer ſolchen 
Aufbeſſerung ihres Slaats ſoldes am dringendsten 
bedürfen. Beide Maßregeln würden der ſpäter im 
Zuſammenhang zu löſenden Frage der Reform der 
direeten Steuern in keiner Weiſe Abbruch thun. 
Es liegen außerdem in Preußen jo vielerlei Aus⸗ 
gabebedürfniſſe vor, die alle in den letzten Jahren 
aus Mangel an Mitteln unbefriedigt bleiben 
mußten, daß die vom Reich für das nächſte Budget⸗ 
jahr zu erwartende Ueberweiſungsſumme zur Deckung 
jener Bedürfniſſe und mäßiger Aufwendungen für 


die beiden obengenannten Zwecke kaum ausreichen 


dürfte.“ 
Die vielerlei Ausgabebedürfniſſe — das if} 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 d. 


untergraben. Demgegenüber führt die „Bredl. Zig.“ 
aus den Tagebüchern der Hohenzollern folgende 


Herzens als aus Leichtſinn und 


durch den der Jugend in den Schulen zu ertbeilenden 


ergiebt, iſt es dem Oberverwaltungsgericht gar nicht 


Präſidenten Perſius 


des Verſicherungsweſens bezüglichen Beſtrebungen 


beitlichen Regelung des Strafvollzugs. Wenn der . 


welche 1. 


9. — Die „D 


muß man ſich nach der Decke ſtreken. Was die 
geplante theilweife Erhöhung der Beamtengehälter 

etrifft, ſo würde es gewiß von Intereſſe ſein zu 
erfahren, welche Beamtenklaſſen es find, welche nach 
der Meinung der Regierung am dringendſten einer 
Aufbeſſerung bedürfen. 


Zwei Cabinetsordres aus dem Tagebuche der 
Hohenzollern. 

Bekanntlich hat die Generalveriammlung der 
Geſellſchaft für Volksbildung in Coburg beſchloſſen, 
die Einführung der Geſetzeskunde durch volksthüm⸗ 
liche Leſebücher und Unterricht in der Fortbildungs⸗ ö 
ſchule zu empfehlen. Die officiöſe und conſervatſve 
Preſſe hat die Geſellſchaft für Volksbildung heftig 
leicht verſtändlich — und ö 


angegriffen — weshalb, iſt 
beſonders auch wegen der dort gefaßten Beſchlüſſe. 
Es wurde behauptet, es ſei ganz unſinnig, 
junge Leute, welche nicht mindeſtens das Abiturienten⸗ 
Examen beſtanden, mit den Grundbegriffen der 
Jurisprudenz des täglichen Lebens vertraut zu 
machen. Der Gedanke ſollte lediglich dem partei⸗ 
politiſchen Agitationsgelüſte entſprungen und geeignet 
fein, die monarchiſche Ordnung und Autorität zu 


unter dem 1. September 1786 an den Großkanzler 
v. Carmer erlaſſene königl. Cabinetsordre an: 
„Nachdem ich wahrgenommen, daß manche, beſonders 


1 Mangel an Kenntniß 

von ihren Pflichten und den auf deren Uebertretung 
eordneten Strafen ſich zu Verbrechen hinreißen laſſen, 
o iſt vor allen Dingen nothwendig, daß dieſem Mangel 


7 
junge und gemeine Leute nicht ſo ſehr aus Bosheit des 


Unterricht abgeholfen werde, damit ſich künftig Niemand 
mit der Unwiſſenheit der Folgen ſeiner ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen entſchuldigen könne. : i 

„Ihr müſſet daher nicht nur ſchon jetzt gemeinſchaftlich 
mit dem Etats⸗Miniſter Freiherrn v. Zedlitz dafür 
Schulen, beſonders auf 
ande, der weſentliche Inhalt der vorhandenen 


PPP 


det auf die handels. Kurfüf 


Magiſt rat und Oppoſition. 

Der Wortlaut des Beſchluſſes des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts, durch welchen die von dem 
Regierungspräſidenten Wegener gegen eine Anzahl 
Mitglieder des Stettiner Magiſtrats erlaſſene Ver⸗ 


warnung, wegen Unterzeichnung eines freiſinnigen 


Wahlaufrufs, als unzuläſſig aufgehoben worden 
iſt, hat in weiten Kreiſen überraſcht. Wie ſich aus 
der jetzt vorliegenden Motivirung des Erkenntniſſes 


eingefallen, das Recht der Communalbeamten zu 
einer oppoſitionellen Agitation gegen die Politik 
der Regierung anzuerkennen. Der I. Senat des 
Oberverwaltungsgerichts unter dem Vorſitz des 
hat den Verweis für nicht be: 
ründet erklärt, weil der in Rede ſtebende Aufruf 
eine Angriffe nicht gegen die Regierung, ſondern 
gegen eine Partei richte; der Streit unter den 
Parteien über politiſche Maßregeln aber, wenn 
Beamte ſich daran betheiligen, unterliege nicht der 
Disciplin der Vorgeſetzten. Nach der Theorie des 
Oberverwaltungsgerichts haben alſo Communal⸗ 
beamte nicht das Recht, ſich in Wahlaufrufen 
Rial die unlängſt von der Reichsregierung im 
eichstage beantragten Tabaks⸗ und Branntwein⸗ 
Monopole und gegen die auf die Verſtaatlichung 


der Regierung zu erklären. 


Die einheitliche Regelung des Strafvollzugs. 
Zu den Reformen, deren Zurückſtellung feiner | 


Zeit mit finanziellen Bedenken der Einzelſtaaten 
motivirt worden iſt, gehört auch die von der Nordd. 
Allg. Ztg.“ anläßlich einer Schriſt über die Frei⸗ 


heitsſtrafen in England angeregte und mit Recht 
als überaus ſchwierig bezeichnete Frage der ein⸗ 


Verfaſſer meint, ein vorſichtiges Herangehen an dieſe 
Frage ſei geboten, ſo hat das allerdings noch einen | 
anderen Grund, als die finanziellen Bedenken, ö 
3. dem im Bundesrath berathenen Geſetz⸗ N 


entwurf betr. die Vollziehung der Gefängnißſtrafen 


Die „Danziger Beitung“ Terfihehut täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag frü 
Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Q 


anziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an a 


Strafen ganz ausſchloß, 


un 


in denjenigen juriſtiſchen Kreiſen, welche ſich für 
die in dem Entwurf befürwortete Durchführun 
der Einzelhaft am meiſten intereſſirten, der Mei- 
nung, daß die Beſtimmungen über den Strafvoll⸗ 
zug gerade an den entſcheidenden Stellen als nicht 
ſtreng genug angeſehen würden und daß das Bei⸗ 
ſeiteſchieben der Vorlage, welche 5 B. bei der 
Handhabung der Gefängnißdisciplin körperliche 
durch den Gegenſatz ver⸗ 
anlaßt worden ſei, der zwiſchen den juriſtiſchen 
Autoritäten und den politiſchen Spitzen der 
Verwaltung beſtand. Im Bundesrath ſelbſt 
freilich halte ſich der Kampf, abgeſehen von 
den finanziellen Anforderungen, weſentlich um 
die Beſtimmungen der ursprünglichen Vorlage ge⸗ 
dreht, welche dem Reichskanzler ſelbſt, bez. Com⸗ 
miſſaren deſſelben eine Controle über die einheitliche 
Durchführung der Strafvollzugsvorſchiften in den 
Einzelſtaaten einräumen ſollten, und dieſer Streit 
war ſelbſtverſtändlich zu Gunſten der Einzelſtaaten 
entſchieden worden. 

Daß unter den obwaltenden Verhältniſſen eine 
einheitliche Regelung des Strafvollzugs ſo bald nicht 
wieder in Angriff genommen wird, kann keinem 


Zweifel unterliegen; man wird ſich darüber um jo 


leichter tröſten können, als zur Zeit organiſatoriſche 
Arbeiten dieſer Art ſchwerlich im Einklange mit den 
Fortſchritten der modernen Gefängnißwiſſenſchaften 
durchgeführt werden würden. 


Räuberplagen auf der Balkanhalbinſel. 


Die Einfälle der Arnauten ins ſerbiſche Gebiet 


gehören zu den altererbten Uebelſtänden, welche nie 
ganz aufgehört haben, aber ſeit einigen Monaten 
haben dieſelben ungewöhnliche Dimenfionen auge 
nommen. Es vergeht faſt kein Tag, ohne daß ſolche 
mit Beraubung, Wegtreibung des Viehes und auch 
Tödtung ſerbiſcher Unterthanen verbundene Einfälle 
erfolgen. Da die ſerbiſchen Grenzwachen ihren Dienſt 
ſtrenge verſehen und kleinere Arnautentrupps ge⸗ 


wöhnlich mit blutigen Köpfen heimgeſchickt haben, 
ſo unternehmen die Arnauten ihre Einfälle nunmehr 


an d Haufen, 15—30 Mann ſtark. Das Aergſte 
a 


ei iſt, daß die türkiſchen regulären Truppen mit 


Die bei der 


Reclamationen find bisher erfolglos geweſen. In 
ihrer Antwort hat die türkiſche Regierung drei 
ſtereotype Varianten: entweder wird ein ſolcher 


be | 


räuberiſcher Angriff der Arnauten ſchlankweg 
leugnet, oder es wird geantwortet, daß die 
treffenden Räuber bei der Verfolgung durch 


türkiſche Soldaten getödtet wurden, oder man 
ignorirt einfach die Reclamation und kommt mit 
einer Gegenklage gegen ſerbiſche räuberiſche Ein⸗ 
fälle; die meiſten Reclamationen werden jedoch 


überhaupt nicht beantwortet. 

In letzter Zeit tritt dieſelbe Plage an der bul⸗ 
gariſchen Grenze auf. Eine Räuberbande auf 
bulgariſchem Boden hat wiederholt, obwohl immer 


ohne Erfolg, Einfälle in den Kreis Vranja ver⸗ 


ſucht. Vor kurzem aber gelang es ihr, einen zehn⸗ 


jährigen Hirtenknaben zu ergreifen und wegzu⸗ 


ſchleppen, für welchen ſie nun vom Vater deſſelben 
1000 Ducaten an Löſegeld verlangt, widrigenfalls 


ſie mit Tödten des Kindes drohte. Es iſt indeß zu 


hoffen, daß es den Anſtrengungen der ſerbiſchen 
dieſer Räuberbande das Handwerk zu legen. 
Die afghaniſchen Wirren. 


Meldungen aus afghaniſcher Quelle zufolge 
Bukar ein zweitägiges Treffen 
zwiſchen den Ghilzais und den Truppen des Emirs 
von Afghaniſtan ſtattgefunden. Am erſten Tage 
wurden die Ghilzais, wie es heißt, geſchlagen, aber 


hat im Diſtrict 


am zweiten Tage zogen die afghaniſchen Regie⸗ 


rungstruppen den Kürzeren und wurden von den 
) Mehrdor, 
Mirzard und Roba einnahmen. Die beiderſeitigen 

i Der Emir fol an einem 
ſchmerzhaften Geſchwür im Rücken leiden. Der 


Ghilzais verfolgt, welche die Forts 
Berlufie find unbekannt. 


Gouverneur von Herat wurde vom Emir erſucht, 
nach Kabul zu kommen. Es wird hinzugefügt, daß 
der ruſſiſche General in Kutak eine Vermeſſungs⸗ 
Expedition nach Kafiriſtan organiſirt und daß ein 
ruſſiſcher Feldmeſſer Hunza nördlich von Gilgit er⸗ 


reicht habe. Die Anzeichen, daß ſich die Ruſſen zum 


des Pudels Kern! Aber in ſchlechten Zeiten ſoll und entgegengeſtellt worden find. Wenigſtens war man Pormarſch anſchicken, nehmen alſo immer mehr zu. 


b. — Beſtellungen werden in der Expediti 
Aartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 54 — Inſen 
lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


dürfte am nächſten Montag 


bulgariſchen Behörden bald gelingen wird, 


on Ketterhager⸗ 
Inſerate koſten 


England und die ägyptiſche Convention. 

Im auswärtigen Amte zu London herrſcht in 

Folge der Wendung, welche die Frage betreffend die 
ägyptiſche Convention genommen hat, lebhafte Ver⸗ 
ſtimmung. Man iſt ſich, ſchreibt man der „Bol. 
Corr.“, darüber klar, zu weit gegangen zu ſein, 
um ohne Nachtheil zurückweichen zu können; ander⸗ 
ſeits iſt aber das engliſche Cabinet keineswegs 
geneigt und wohl auch kaum in der Lage, 
Sultan jene beruhigenden Bürgſchaften zu bieten, 
die er gegenüber den mehr oder minder verhüllten 
Drohungen Frankreichs und Rußlands verlangt. 
Was die Stellung der öffentlichen Meinung in Eng⸗ 
land zur Convention betrifft, muß eingeſtanden 
werden, daß das Uebereinkommen allgemeine Miß⸗ 
billigung findet, und es kann als gewiß angeſehen 
werden, daß das Parlament Lord Salisbury durch⸗ 
aus nicht unterſtützen würde, wenn es gälte, für die 
Aufrechterhaltung eines Vertrags⸗Inſtrumentes, dem 
ſo geringer Werth beigemeſſen wird, irgend welche 
Opfer zu bringen. Die Miſſion Sir H. Drummond 
Wolff's erfährt den ſchärfſten Tadel, und man be⸗ 
hauptet vielfach geradezu, er habe die Convention 
lediglich zu dem Zwecke herbeigeführt, um ſeiner 
ö Miſſion einen Schein von Berechtigung zu lee 
Dieſe Auffaſſung iſt jedoch eine irrige, denn thats 
ſächlich iſt es Lord Salisbury, der auf dieſes 
unglückliche Auskunftsmittel verfallen war, um den 
immer dringender gewordenen Vorſtellungen Frank⸗ 
reichs ein De zu ſetzen. 

Die allgemeine Meinung geht nun dahin, es 
erübrige nichts anderes, als die Convention preis⸗ 
zugeben und die Politik, welche in derſelhen zum 
Ausdruck gelangt, ohne Vereinbarung durchzu⸗ 
führen. Man würde ſomit allmählich die Truppen 
aus Aegypten zurückziehen, die Verwaltung in der 
Richtung reorganiſiren, daß ſie ein mehr inländiſches 
Gepräge erhalte, und ſich das Recht vorhalten, 
Aegypten im Falle der Nothwendigkeit wieder zu 
beſetzen. Es iſt namentlich der Widerſtand Ruß⸗ 
lands gegen die Convention, welcher eine Strömung 
in dieſem Sinne in den engliſchen Regierungs⸗ 
kreiſen herbeigeführt hat. Man ſieht in London 
nämlich voraus, daß die Ruſſen über kurz und 
lang in Herat ſtehen werden, und erachtet es daher 
für wünſchenswerth, mit einer Macht, welche bald 
der Nachbar Englands in Aſien werden kann, 
freundſchaftliche Beziehungen aufrecht zu erhalten. 
Die von den Staatsmännern der beiden großen 

Parteien in England betreffs Centralaſiens in letzter 
Zeit adoptirte Politik geht dahin, daß England den 


[Gedanken, dem Vorrücken Rußlands gegen Indien 
entgegenzutreten, fallen laſſe, ſich dagegen gegen 

jeden 1 Ae DT v 
en; wobei üb 


n vaſion in das 
übrigens alle Vor 


Gebie 


gliſche 


Deutſchland. e 
1 Berlin, 1. Juli. Der Kaiſer nahm heute aus 
den Händen der Commandeure der Leibregimenter 
und Leibcompagnien die Militär⸗Monats⸗ apporte 
entgegen und empfing darauf einen längeren Beſuch 


der Großherzogin⸗Mutter von fan are de 


Später ertheilte der Kaiſer dem Staatsſecretär des 


Reichsjuſtizamtes Dr. v. Schelling die nachgeſuchte 


Audienz und empfing Nachmittags noch den Beſuch 
des Regenten von Braunſchweig, Prinzen Albrecht 
von Preußen. Die Abreiſe 15 110 nach Ems 
erfolgen. 
Heute Vormittag belt der Prinz Albrecht 
hierſelbſt ein Kapitel des Johanniterordens ab. 
I Berlin, Juli. Es beſteht zwiſchen den 
Vereinigten Staaten von Amerika und Spanien 
ein vorläufiges Abkommen, nach welchem den auf 
amerikaniſchen Schiffen nach Cuba und Portorico 
eingeführten Waaren jedweder Provenienz die Vor⸗ 
theile der Verzollung nach der dritten Columne des 
dortigen Zolltarifs zu gewähren find. Dieſes Ab⸗ 
kommen, welches urſprünglich nur für eine kurze 
Zeitdauer getroffen war, iſt inzwiſchen wiederho 
verlängert worden. Da nun Deutſchland in den 
ſpaniſchen Colonien die Rechte der meiſtbegünſtigten 
Nation genießt, ſo kommt die den ameri⸗ 
kaniſchen Schiffen gewährte Zollermäßigung 
auch der deuiſchen Flagge zu Gute. Indeſſen 
iſt in letzter Zeit wiederholt Klage geführt 
worden, daß deutſche Schiffe in gewiſſen Häfen 
der ſpaniſchen Antillen in dieſer Beziehung Schwierig⸗ 
keiten begegneten. Wie wir erfahren, iſt nunmehr 
ſeitens der Centralregierung in Madrid den Be⸗ 
börden der überſeeiſchen Provinzen ein Verzeichniß 
der gegenüber Spanien das Mei begünſtigungsrecht 
beſitzenden Nationen mit der Weiſung zugegangen 
dieſe Nationen — und unter ihnen alſo au 
Deutſchland — bei der Erhebung der Schiffahrts⸗ 
und Zoll Abgaben in derſelben En) wie die Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika zu behandeln. 
* [Ovation für den früheren Major H. Hinze. 
Die geſtern im Volksgarten zum Sommerfeſt der 


vielen Tauſenden verſammelten Parteifreunde haben 
Herrn Hinze anläßlich des bekannten ehrengericht⸗ 
chen Erkenntniſſes Gruß und Ausdruck unver⸗ 
änderter Hochachtung geſendet. ’ 
* Ein utopiſtiſches Project.] Anläßlich der für 
den Herbſt in Ausſicht genommenen Verhandlungen 
über den Abſchluß eines neuen deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Handelsvertrages taucht von neuem die 
Idee einer Zolleinigung auf, welche beiden Theilen 
die Möglichkeit eröffnen würde, gegenſeitige Zuge⸗ 
ſtändniſſe in Form der Herabſetzung der Eingangs⸗ 
zölle zu machen, ohne daß dieſe Zugeſtändniſſe 
gleichzeitig auch anderen Vertragsſtaaten zu Gute 
kommen würden. Bis dahin werde ein neuer Ver⸗ 
trag nur auf der Baſis der Meiſtbegünſtigung 
möglich fein. Mit utopiſtiſchen Projecten dieſer Art 
wird man dem Bedürfniß nach einer Erleichterung 
des internationalen Waarenaustauſches nicht aus 
dem Wege gehen. x 
* (nsführnugsbeftimmangne zum Branntwein⸗ 
geſetz.] Die officidjen „Pol. Nacht.“ bezeichnen es 
als „Phantaſie“, daß neben anderen ſachkundigen 
A Serathern die Provinzialſteuerdirectoren zur Be⸗ 


e 


DATA 


Fortſchrittspartei im 6. Berliner Wahlkreiſe zu 0 | 


rathung jener Beſtimmungen hierher berufen. ſeien. 
Nur das eine ſei richtig, daß Erörterungen und 


Beratbungen über die Ausführungsbeſtimmungen 
zu dem Branntweinſteuergeſetze im Finanzminſſterium 
4 


ſtattfinden. 


Verein der Shiritns = Fabrikanten] Zur Bes | 
rathung der in Ausführung des neuen Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes nothwendigen Maßnahmen fanden am 
Montag, den 27., und Dienſtag, den 28 d. NN. ausführ⸗ 
liche Verhandlungen des Ausſchuſſes des Vereins der 
Spiritus » Fabrikanten in Deutſchland flatt, zu welchen 
auch Vertreter des Spiritus handels und der Sprit⸗ 
wie Berlin, Hebenden Mannſchaften wird durch einen im „Reg. 
Anz“ veröffentlichten allerhöchſten Befehl vom 
2. Juni cr. für das Reich auf 235 000 Mann, ein⸗ b 
ſchließlich der Rekruten⸗Quittungen aus früherer 


fabrikation aus den Hauptbandelsplätzen. 
Poſen, Breslau, Halle, Magdeburg, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Areußzen, hinzugezogen waren. Die Frage der Lager⸗ 
Häuſer wurde dahin erörtert, daß zwar für die Haupt⸗ 
Handels Plätze für Spiritus das Privatkapital für aus⸗ 


reichende Lagerräume ſorgen wür de, ſoweit ſolche nicht vor⸗ 


handen, daß aber die Regierung auch Staats⸗Lagerhäuſer, 
ähnlich wie in England einrichten müßte, und zwar 


gegeben werden ſoll, bequem aufnehmen zu können. In 
Rückſicht auf den bevorſtehenden Nectiſicationszwang 


wurde zwar angenommen, daß die beſtehenden Sprit⸗ 


fabriken im Stande ſein wü den, einem größeren Bes 
dürfniß als bisher zu genügen, daß aber doch in 


Ipsciellen Fällen die Einrichtung don kleineren Sprit⸗ 
jet es von Brennerei⸗ 
Gens ſſenſchaften, in Ausſicht zu nehmen ſei; es würde 
i Verkehr mehr 
abgelegenen Diſtricten haupſſächlich in Frage kommen. 
Bezüglich der zukünftigen Preisbildung war die Ver⸗ 


fabriken, ſei es von Prioaten, 


bies auch wiederum in den vom 


ſammlung der Anſicht, daß es ſich hauptſächlich wohl im 


Handel um unverſteuerten Spiritus handeln würde, daß 


aber auch verſteuerter Spiritus börſenmäßig gehandelt 
werden würde. Derſelbe würde dann ſim allgemeinen S 
als mit 70 hk. belaſtet zu behandeln ſein, es würde 
aber bei Geſchäfts apſchlüſſen immer noch beſonderer 
Eine ſchnelle Erledigung der 
Denaturtrungsfrage wurde allſeitig als nothwendig 
betont, da vom 1. Oktober ab jeder Brennereibeſitzer die 


Abmachungen bedürfen 


Denaturirung von Spiritus nach dem Geſetz verlangen 
lönne und würde. 


* [Zur Löſung der Wohnungsfrage] macht das 


die öffentliche Bau⸗Ordnung feſtgeſtellt würde, daß 
in jedem Hauſe, je nach dem Verhältniß der Größe 


zeilich überwacht werden. 
eine geſunde ſociale 
ſichert werden u. ſ. 


Magiſtratsvorlage, welche unter den Linden und 
in der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße auf Grund eines Ber: 


trages mit der Geſellſchaft Ediſon elektriſche Be⸗ 
at in Berlin großes 


leuchtung einführen wollte, h 
Aufſehen erregt. Die Majorität hat ſich principiell 
für Beibehaltung 


ſchluß unzufrieden. Die Bürgerpartei, die Social: 
demokraten, die Conſervativen (mit 


Ablehnung. 

* [Die Reviſionsklage] gegen das Urtheil des 
Berliner Landgerichts, 
liche Redacteur der „Freiſinnigen Zeitung“ wegen 
Beleidigung des Fürſten Bismarck verurthellt wurde, 
iſt, wie die „Freiſ. Ztg“ meldet, 
gericht verworfen worden. 

* In Tempelhof findet am nächſten Montag 
die zum ſechsten Mal erneuerte Schul zenwahl ſtatt. 


wrdſchefittgen 


er fünfte 
3. Mai 1857 und zum zweiten Regulativ vom 


d 
1 


vinzial⸗Wahlcomité als Landtags⸗Candidaten bei 
der am 7. 
Stelle des 


Mainz, 30. Juni. Gegen den Landtagsabge⸗ 
ordneten Jöſt iſt Anklage wegen Theilnahme an 
einer geheimen Verbindung erhoben worden. Die 
Anklage ſoll, wie wir hören, nicht auf Grund der 
jüngſten Hausſuchungen erfolgt ſein, 


Unterſuchungsſache. 
München, 1. Juli. General der Cavallerie, 
Graf Rechberg ⸗Rothenlöwen, ehemaliger General- 
Adjutant Königs Ludwig II., iſt geſtorben. 
München, 1. Juli. 
findenden Enthüllun 


der Prinzregent an den Vicepräſtdenten des Comitès, 


kaiſerl. Miniſtertalrath Durſy, ein Dankſchreiben 


gerichtet und demſelben zugleich das Ritterkreuz des 
Ordens der bairiſchen Krone verliehen. 
f DOeſterreich⸗Nugarn. 
Wien, 1. Jult. Der König von Serbien iſt 
heute Vormittag hierher zurückgekehrt. 
Krakau, 1. Juli. Die Abreiſe des öſterreichi⸗ 
ſchen Kronprinzenpaares fand heute unter begeiſter⸗ 


ten Zurufen der Bevölkerung ſtatt. Der Adel, die 


Würdenträger, die Geiſtlichkeit, das Offtziercorps 


waren auf dem Bahnhofe verſammelt, die Gemahlin 


des Stadthalters überreichte der Kronprinzeſſin ein 
Bouquet, worauf dieſelbe um 7 Uhr 15 Min. nach 
Wien abfuhr. Der Kronprinz reiſte einige Minuten 
ſpäter nach Tarnow und Lancut ab. 


Schweiz. 
Bern, 1. Juli. Die Bundes verſammlung ſchloß 


heute ihre Sitzungen. Die Neuwahl zum National⸗ 
rath findet am letzten Sonntag im Oktober ſtatt. 


5 Frankreich. 8 
Paris, 1. Juli. Die Comités der Patrioteuliga 
in Bordeaux und Bayonne haben wegen der 
Haltung, welche die Pariſer Patriotenliga hinſicht⸗ 
lich Boulanger's eingenommen hatte, ihr Amt ka N t 

die Mannſchaften des hieſigen Pionierbataillons in ca. 50 


niedergelegt. 


Boulanger hat den Wunſch aus geſprochen, noch ker 
} dich de „Milchpeter“ aus wurden die Pontons 
gur b 
fremden Einfuhr in Cochinching von jetzt ab Zoll ö faken en bugſirt, von hier aus legte ſich noch, des 


bis zum 10. Juli in Paris bleiben zu dürfen, bevor 
er ſich nach Clermont⸗Ferrand begebe. 
Aus Saigon wird gemeldet, daß von der 


erhoben wird. 


berg theilte unterm 11. d. 
mein 


e 3 1% x 
Stöckerſche Reichsblatt“ den Burhälan, daß dur N Abgeordneten beider Städte erſucht habe, ſich 


der Gas beleuchtung erklärt, da 


die Nachtheile (Wärme und Gaſeentwicklung) bei babe 
der Straßenbeleuchtung nicht empfunden 1 e 


In vielen Kreiſen Berlins iſt man mit dieſem Be⸗ 


mit Ausnahme von 
Spinola) und auch mehrere Liberalen waren für 


ſtatten, 
wodurch der verantwort⸗ 


durch das Reichs⸗ 


Identitätsnachweiſes 
abgeordneten Herrn Brömel und dem Vorſteheramt zu 


Königsberg angezeigt, daß ſie ſich dem Antrage an⸗ i 


[Etat der 
eingeſtellt, 
Direction widerruflich vereinbarte Pauſchal⸗Summe 
von 80 Mark pro Mann. 
Zahl der hieſigen Schutzmänner auf 88 erhöht 


Magiſtrat 
erſucht, 
aus dem Extraordinarium des 
bewilligen. Die Rechtsfrage, 

Tragung der fraglichen Koſten 
noch nicht endgiltig entſchieden, 


England. 
London, 1. Juli. 


wird kurze Zeit im ſchottiſchen Hochlande zubringen. 


Italien. 


Nom, 1. Juli, Der König machte heute dem 


Miniſterpräſidenten Depretis, welcher ſich auf dem 


Wege der Geneſung befindet, einen längeren Beſuch. 
Muß land. 

Petersburg, 29. Juni. 

im Jahre 1887 für die Armee und Flotte auszu⸗ 


Zeit Vorſtellenden, und für die eingeborene Be⸗ 
völkerung des Terek⸗ und Kuban Gebiets und 


Transkaukaſiens — auf 2400 Mann feſtgeſtellt. 

würde das namentlich der Fall ſein müſſen an den — ——— —ͥQỹ— 
weniger günſtig gelegenen Plätzen, um dort die Pro⸗ 
duction der Biennereien, welche in ein ſteuerfreies Lager 


Von der Marine. 


Dalnzig, 2. Juli. 
Wetter Ansſichten für Sonntag, 3. Juli, 


mäßiger Luftbewegung, meiſt weſtlich; 


liche Regenfälle bei wenig veränderter Temperatur. 
Am 3. Juli: S.⸗A. 3.35, ©.U 83% MA. 
hei Tage MU. 2.19. — Am 4. Juli: SA. 3.36, 


-U. 8.32; M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 3.2. 


* [Aufhebung des Identitätsnachweiſes.] Aus 
den Verhandlungen des Vorſteheramts zu Stettin 
berichtet die „Oſtſeeztg.“ Folgendes: 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Königs⸗ 
1 Mts. mit, daß es in Ge⸗ 
ſchaft mit dem Vorſteheramte zu Danzig die 


afür zu verwenden, daß ſeitens ihrer Parteien bald⸗ 


mwmöglichſt im Reichstage beantragt werde, die Nr. 1 des 
e i i $ 7 des Zolltarifgeſetzes durch folgende Beſtimmung zu 
deſſelben, jo und jo viele Wohnungen für Arbeiter, : 
kleine Beamte oder Geſchäftsleute eingerichtet werden 
müſſen, deren Einrichtung und Miethspreiſe poli⸗ 
Auf dieſe Weiſe werde 
Miſchung der Bevölkerung ges | 
w. — Da wäre es doch ſchon 
beſſer, dem Staate die Einrichtung von Mieths⸗ 
kaſernen nach ſocialiſtiſchem Muſter zu übertragen. 

* [Rein elektriſches Licht unter den Linden.] 
Die mii 50 gegen 39 Stimmen in der letzten Sitzung 
der Berliner Stadtverordneten erfolgte Ablehnung der 


erſetzen: 8 \ 

„Für die in Nummer 9 des Tarifs aufgeführten 
Waaren werden Tranſitſäger ohne amtlichen Mit⸗ 
verſchluß, in welchen die Behandlung und Umpackung 
der gelagerten Wgare uneingeſchränkt und ohne An⸗ 
meldung und die Miſchung derſelben mit inländiſcher 
Waare zuläſſig iſt, mit der Maßgabe bewilligt, daß 
die Bollentlaftung der Traufitläger für diejenige 


fuhr inländiſcher oder gusländiſcher oder aus beiden 
gemiſchter Waare innerhalb eiser vom Bandes rathe 
zu beſtimmenden Friſt erbracht wird.“ \ 
Das erwähnte Anſchreiben ſchließt: 
beſonderen Werth darauf, 
gehen anſchließen würden“ 
Es handelte ſich in dieſem Antrage, der inzwiſchen 
em Reichstage vorgelegt, aber nicht mehr erledigt 
worden iſt, um eine beſtimmte Form der Aufhebung 
es a für Getreide. Die Vorſteher 
aben ſi 


„Wir legen ganz 


März d. J. für eine Löſung der 
Frage ausgeſprochen, welche geſtatten würde, 
von Getreide aus dem freien 


ob ein weitergehender Antrag dort 


für den Getreidehandel von Königsberg und Danzig zur 


Folge gebabt hat, möglichſt aufzuheben. Die Vorsteher | 


haben deshalb und in der Annahme, daß der Antrag 
jedenfalls a Frage nen des a 


fördern werde, 


ſchließen. 


auf Verfügung des Miniſters des Innern in den 
hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung 6400 ME 


nämlich die mit der königl. Polizei⸗ 
Nachdem inzwiſchen die 


worden iſt, erhöhen ſich auch die zu zahlenden 
Koſten für Beſchaffung von Uniformen und Waffen 
um 640 Mk. und betragen daher 7040 Mk. Der 
hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
den erforderlichen Mehrbetrag von 640 Mk. 
Kämmerei Fonds zu 
ob die Städte zur 
verpflichtet ſind, iſt 
da von dem Land⸗ 
gericht und Oberlandesgericht zu Köln in dem von 
der Stadt Köln in dieſer Angelegenheit ange⸗ 


ſtrengten Prozeſſe zu Ungunſten der Stadt ent⸗ 
N fondern in 
Folge von Zeugenvernehmungen in einer älteren | 
ſchwebt. 


ſchieden worden iſt und dieſe Angelegenheit jetzt 
vor dem Reichsgericht in der Reviſions⸗Inſtanz 


* [Bon der Weichſel.] Ein“ Telegramm aus 


Waſſerſtand von 2,15 Meter. 

* [Buderverföjiffungen in Danzig. 
30. Juni ſind über Neufahrwaſſer an 
ländiſchem Rohzucker verſchifft worden 22 180 


e 


Export in der Zeit vom 1. Auguſt bis 30. 


Ctr. Rohzucker (davon 5000 im J 
diſchen Raffinerien und 19 000 
Hamburg verſchifft. — 
fahrwaſſer betrugen Ende Juni 
centner Rohzucker 
Ende Juni 1886). 


\ Bollcentner nach 
Die Vorräthe in Neu⸗ 


glei 
find bis Ende Juni 15 130 Zollcentner ausgeführt 
und 12 210 Zollcentner auf Lager geblieben. 
Urlaub.] Herr Polizeipräſident Heinſius hat 
einen 6wöchentlichen Urlaub angetreten und wird während 
dieſer Zeit durch den Herrn Polizeirath Jehring 
vertreten. 

& [Pinnierliebung.] Heute Morgen 4 Uhr wurden 


Pontons nach Dirſchau befördert, um dort eine lAtägige 

Uebung im Brückenbau abzuhalten. Vom 
den Habermann'ſchen Dampfer „Diana“ bis 
arken Sumes wegen, der Dampfer „Grille“ vor. 
Voraus ſichtlich trifft das Bataillon heute Mittag in 


Das Contingent der 


* Der Dampfer „Preußen“, mit dem Mb: I 
löſungscommando für das Kanonenboot „Wolf“, 
iſt am 1. Jali cr. in Colombo eingetroffen und hat 
an demſelben Tage die Reiſe fortgeſetzt. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig und bedeckt bei ſchwacher bis 
ohne erheb⸗ 


Menge ſtattfindet, für welche der Nachweis einer Aus⸗ 


ve i iefe — anden 5 N 5 ah 
wenn Sie ſich dieſem Vor⸗ Polizeibehörden geſetzlich eine 2 monatliche Ferienzeit 


in ihrem Antrage an den Herrn Handels⸗ 


die Ausfuhr 
ö { Verkehr über irgend eine | 
Grenze des Zollgebiets durch zollfreie Einfuhr fremden 
Getreides über irgend eine andere Grenze zu erſetzen. 
Die von Königsberg und Danzig vorgeſchlagene Beftims ı 
mung will nur dem Inhaber eines Tranſit⸗Lagers ge⸗ 
an dem! Orte feiner Niederlaſſung ſoviel fremdes 
Getreide zollfrei einzuführen, wie er von inländiſchem aus 
demſelben Orte ausgeführt hat. Nach den Aeußerungen 
der Organe derjenigen Fractionen, welche letztere Beſtim⸗ 
mung imReichs tage beantragt haben, erſcheint es zweifelhaft, 
nde dort eine Mehrheit ſiuden 
würde. Andererſeits iſt es unftreitig, daß jene Beſtimmung 


geeignet wäre, die Nachtheile, welche die Zollgeſetzgebung 


dem Reichstags⸗ 


Die bezüglichen Zahlungen der hieſigen 
Stadtgemeinde werden daher bis auf weiteres nur 
mit dem Vorbehalt des Rechts auf Rückerſtattung 
geleiſtet: 

Anläßlich der morgen ſtatt⸗ 
des dem Könige Ludwig I. 
von Batern in Straßburg errichteten Denkmals hat 


Kulm von 10% Uhr Vormittags meldet heute einen 


Vom 1. bis 
in⸗ 


und zwar nach England 14 780, nach 
chweden und Dänemark 5400, nach Amerika 
, nach Holland 2000 Zollcentner. Der Geſammt⸗ | 
uni 
betrug 1603 192 Zollcentner (gegen 962 632 Zoll⸗ 

centner in der gleichen Zeit des Vorjahres). Außer⸗ 
dem wurden vom Lager in Neufahrwaſſer 25 500 
uni) nach inlän⸗ 


206 625 Zoll⸗ 
(gegen 374 708 Zollcentner 
Angekommen ſind in dieſer 
Campagne in Neufahrwaſſer 1 615 753 Zollcentner 
Rohzucker (gegen 1251918 Zollcentner in der 

chen Zeit v. J.) — An ruſſiſchem Kryſtallzucker 


Uebungen. e 2 
* Perſonalien.] Dem Erſten Gerichtsſchreiher bei 
dem Ober andes gericht in Marienwerder, Kauzleirath 
[Haunit, iſt bei feinem Ausſcheiden aus dem Dienſte 
der Kronen- O den 3. Klaſſe verliehen, der Stations⸗ 
Vorſteher 2. Klaſſe Dziadek in Konitz iſt zum Stations⸗ 
Vorſteher 1 Klaſſe, der Gerichts⸗Aſſ Nor Max Leh⸗ 
| mann zum Staatsanwalt, die Gerichts⸗Aſſeſſoren Saſſe, 
[Günther, Wollmann, Bingel und Theiſen ſind 
zu Amtsrichtern, der praktiſche Arzt Dr. med. Schauß 
in Di Krone zum Kreis⸗Phyſikas des Kreiſes Uſingen, 
walde zum Notar ernannt worden. 

* [Berfonalien beim Militär] Frhr. v. Keyſer⸗ 
lingk, Premier⸗Lieut. & la suite des 3. oſtpreuß. Gren ⸗ 
Regis. Nr. 4 iſt unter Entbindung von dem Commando 
als Erzieher bei dem Cadetrenhauſe zu Plön als Ainitent 
der Comp⸗Chefs zum Cadettenhauſe in Bensburg 
commandirt; Dr. Bartkawski und Dr. Meyer, 
Aſſiſtenzärz e 1. Klaſſe von den Landwehrbataillons zu 
Graudenz bezw. Thorn, find zu Stabsärzten der Landwehr, 

Dr. Scharffenorth, Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe vom 


ernannt. N 
* [Säiffer-Sxamen.] Die nächſte Prüfung der 


Nasoigatio sſchule am 22. Auguſt d. 


diesmaligen Kirchenzettel angegeben, ſondern um 


St. Eliſabethkirche. 

Nachmittags 5 Uhr fi 

Raum reicht, find auch Freunde willkommen 
Wohlthätigkeits⸗Concert.] Der Danziger Männer: 


geiangverein, der fih heute Mittag 
Stärke zu dem Provinzial: Sängerfeft nach Graudenz be⸗ 


geben hat, wird in Bethätigung feines ſtets regen Wohl: | 


thätiakeitsſiones auch in dieſem Jahre die humane Sache 
der Ferien⸗Colonien durch ein Concert zu fördern ſuchen, 
deſſen Ertrag denſelben gewidmet werden wird. 


a 


Concert ſoll alsbald nach dem Graudenzer Provinzial⸗ 9 


feſte auf der Weſterplatte ſtat finden. 

*“ [Beihäfts = Jubiläum.] Das unter der Firma 
Maritz Stumpf u. Sohn hierſelbſt beſtehende Juwelen, 
Gold⸗ und Silberwaaren⸗Geichäft, welches vom G 
vater des jetzigen Inhabers img Jahre 1807 gegründet 
wurde, feierte am 1. 5 
Im Jahre 1862 ertheilte der Kaiſer den beiden da⸗ 
maligen 


[Ferten.] Heute Vormittag haben in den hieſigen 


die großen Ferien € 
Ende am 1. Auguſt Auf den Beginn der Gerichtsferien 
am 15. Juli haben wir ſchon hingewieſen. Am 21. bes 


ſchüſſe, der Bezirks⸗Ausſchüſſe und des Ober: Verwaltungs: 
gerichts, die bis 1. September dauern, da bei der Ver⸗ 
waltungsgerichtsbarkeit eine 6 wöchentliche, bei den 


fixirt iſt. 
Leichenfund] Heute Morgen 6 Uhr fand der 
Schutzmann Klever im Feſtungsgraben am Langgarter 


die Leiche am Kor fe mehrere Verletzungen zeigt, fo 
ö A die Vermuthung eines Verbrechens nicht aus⸗ 
geſchloſſen. i 


geſtern Nachmittag der beim Synagogenbau beſchäftigte 
Arbeiter Herm. Selke betroffen. Eine Leiter von 15 Fuß 
Höhe, auf welcher er arbeitete, fiel um, S. ſtürzte 
herab und erlitt einen complicixten und gefährlichen 
Bluch des linken Beins. Ein ca. 2 Zoll langer Knochen⸗ 
ſplitter war durch die Haut gedrungen 

Ferner erlitt der Heizer Eugen Fabricius, als er 
geſtern feine Wohnung Karpfenſeigen 10 verließ, dadurch, 
daß er von der Treppenſchwelle abglitt, ebenfalls einen 
Bruch des linken Unterſchenkels. — Beide Verunglückte 
fanden im Stadt Lazareth Aufnahme 


| 1 70 mit einer Anklage wegen Meineides ſich zu be⸗ 
f a 7 

ah dne e bereits wegen Verleitung zum Mein⸗ 
eide im Jahre 1885 mit einem Jahre Zuchthaus beſtraft 
iſt und jetzt im 60. Lebensj ehre ſteht, und 


ſeiner Ehe⸗ 


frau, mit wel 


So⸗ 


daß am 14. Januar 1887 die Scheidung erfolgte. 


* i i 1171 ip. wohl durch dieſe Familienverhältniſſe als auch durch die 
Wannen di Pesch eng en ne ‚ vorerwähnte Beſtrafung kam Angeklagter in Geldver⸗ 
Waffen für die bei der hiefigen könial. Boligete erachteten, dau gen gaben danse nig dor Die er am bie 

Direction angeftellten 80 Schutzmänner find |. Z. konnte. Auf Drängen dieſer Kaſſe wurde er vom 


Amtsgericht zu Carthaus aufgefordert, den 
baxungseid zu leiſten, und er war in dieſer Angelegen⸗ 
heit zum 29. Dezember 1886 vor Gericht geladen. Da 
der Angeklagte an dieſem Tage j doch kein Verzeichniß 
der ihm gehörigen Sachen mitbrachte und bei dem darauf 
angeſetzten Termin am 4 Februar 1887 ein unvoll 
ſtändiges Sachenverzeichniß aufgeſtellt hatte, fo wurde 
Gr. auf Veranlaſſung der Gerichtskaſſe am 12 Februar 
dieſes Jahres egeſänglich eingezogen und er ftellte hier 
ein Verzeichniß auf, deſſen Richtigkeit er am 
14. Februar cr. vor dem Amtsgericht zu Carthaus be⸗ 


ſchwor. Seitens der geſchiedenen Ehefrau des Angeklagten 


ging nun eine Denuncation beim Amtsgericht 
zu Carthaus ein, daß dieſes Verzeichniß nicht richtig 
ſei, vielmehr einige Sachen verheimlicht ſeien, worauf 
der Amtsrichter Kiehl ; 
begab, um die dort vorhandenen Sachen perſönlich auf⸗ 


zunehmen. Hierbei ſtallte es ſich heraus, daß der Ans | 
geflayte in dem Verzeichniß 2 Stück Rindvieh, I Schlitten, 


1 Paar Geſchirre mit Neuſilberbeſchlag, ein Glocken⸗ 


geläute, einen Siegelring, eine Candarre, eine Jagdtaſche, 


ein Gewehr und einen Spazierwagen nicht aufgezeichnet 
batte. Es wird ihm deshalb u 
den bezüglichen Ed wiſſentlich falſch geleiſtet zu haben. 
Während die Zeugen und namentlich au 
die Kinder des Angeklagten denſelben ſtark bezichtigen, 
wiſſentlich einen Meinei) geleiſtet zu haben, behauptet 
derſelbe, den Eid nach beſtem Wiſſen geſchworen 
zu haben. Die Geſchworenen verneinten die ihnen 
zunächſt vorgelegte Frage, ob ein wiſſentlicher 
Meineid vorliege, und erachteten den Angeklagten nur 
für ſchuldig, einen fahriälfigen Eid abgelegt zu haben, 
worauf der Gerichtshof auf eine Smonatliche Gefängniß⸗ 
ſtrafe erkannte. Dem Antrage des Vertheidigers, den 
Angeklagten vorläufig auf freien Fuß zu ſetzen, wurde 
jedoch nicht ſtangegebey. 
Polizeibericht vom 2. Juli.] Verhaftet: 1 Dirne 
wegen Betruges, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
1 Bettler, 1 Betrunkener, 3 Oz dachloſe, 5 Dirnen. — 
Gefanden: 1 Hgarbroche, 1 Korallenſchnur nebſt 
Medaillon, 1 Schlüſſel. 1 Berloque; abzuholen von der 
Polizei⸗Direction hierſelbſt ! 
e Zophot, 2. Juli. Von einer Dame aus London, 


augenblicklich hier weilende Dame folgende Mittheilung 
über den berühmten Arzt, den größten 
ſeinem Fache. Mackenzie iſt noch jung, 
alt, ſchlank gebaut, hat überaus kleine Hände und ſeine 
Finger find ſchmal wie die einer Dame, was für Ol 
a im Bereiche des Kehlkopfes ſehr ins Gewicht 
alt. 
find feine Sprechſtunden ungemein beſucht. Das übliche 


5 


außer ſeinem Hauſe und Operationen werden 
ſprechend hono kit. Das Einkommen des Herrn iſt daher 
ein fürſtliches. 
merkt, daß Mackenzies epochemachendes Werk über Kehl⸗ 


bekannten Dr Semon, einem geborenen Danziger, Sohn 
des früher hier wohnhaften, ſpäter in Berlin verſtor⸗ 
benen Kaufmanns S. Semon, ins Deutſche übertragen 
worden iſt D. Red.) } 

N Pußig, 1. Jali. Am heutigen Tage ftottete der 
neue Regierungspräſident v. Heppe unſerem Städtchen 
ſeinen erſten Beſuch ab. Begleitet von dem Landrath 
des Neuſtädter Kreiſes ſowie den Vertretern unſerer 
Stadtbe,örden, beſuchte der Herr Präſident die hieſigen 


FVP 


e 


N Duſchau ein und beginnt daun nächſten Montag feine f 
Der König von Sachſen iſt 
getern Abend in Edinburg angekommen. Derſelbe 


der Rechtsanwalt Schimmelpfennig zu Heinrichs⸗ 


Danziger Landwehrbataillon, zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe 


Steuerleute für große Fahrt N bei der hieſigen 

IKuchliches.] Nicht um „8% Uhr“, wie in dem 
19% Uhr beginnt morgen der Gottesdienſt in der 
* Siatontſſen⸗Krankenhaus.] Dienfing, den 12. Juli, 


? indet im hieſigen Diakoniſſenhauſe 
die Einſegnung von 8 Schweſtern ſtatt. Soweit der 


in bedeutender 
Das 


roß⸗ 
Juli cr. fein 80 jähriges Jubiläum. 
Sebabern der Firma, Moritz Stumpf und 

deſſen Sohn Albert Stumpf, das Prädikat „Könialiche 

Hof: Juweliere“ und im Jahre 1882 beging Moritz 
Stumpf fein 50jähriges Meiſter⸗ und Bürger⸗Jubiäm. 
wie in ſämmtlichen höheren Lehranſtalten Weſtpreußens 
begonnen. Dieſelben erreichen ihr 


ginnen ferner die Ferien der Kreis⸗ und Stadt⸗Aus⸗ 


Thor die Leiche des Geſchäfls⸗Agenteu Levinſohn. Da 


*Unglücksfälle.] Von einem ſchweren Unfall wurde 


lSchwurgericht.] Auch heute hatte das Schwur⸗ y 
fligen Zwiſchen dem Gutsbeſitzer Alexander v. Gruchalla 


cher er bereits 34 Jahre verheirathet iſt, 
beftanden ſeit langer Zeit Zwiſtigkeilen, die dahin endigten, 


Offen⸗ 


ſich am 16. März 1887 zu Gr. 


zur Laſt gelegt, 


die Frau und 


deren Arzt De. Mackenzie ebenfalls iſt, erhielt eine 


Englands in 
kaum 40 Jahre 


Ope⸗ hi 
Da fein Ruf in England überall verbreitet ift, fo | 


Honorar iſt eine Guinee für eine Conſultation; Beſuche 
dement⸗ 


(Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich be⸗ 
kopfleiden von dem gleichfalls als Spezialiſt rühmlichſt 


Kirchen und Schulen ſowie auch einzelne Privalhäuſer. 
Was die letzteren ar langt, fo glauben wir aunehmen zu 
können, daß dieſer Beſuch in Verbindung ſtand mit dem 

in kürzeſter Zeit zur Ausführung gelangenden Geſetze der 
neuen Kreiseintheilung. Die am hieſigen Orte neu ein⸗ 
gerichtete Räucherauſtalt des Hrn. Waltmann erhielt 
ebenfalls einen längeren Beſuch. a 

+ Nenteich, 1. Juli. Am 27. vorigen Monats 
brannten ſämmtliche Gebäude des Eigenthümers 
Stangenberg in Altebahke (außer einem alten Holz⸗ 
ſchuppen) nieder. Sämmtliches Mobiliar, Federvieh und 
2, Schweine find mitverbrannt. Am 29. brach auf dem 
Gehöfte des Eigenthümers Krauſe in Neuteicher⸗ 
| walde Feuer aus, durch welches ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchaftsgeßäude eingeäſchert wurden. Auch hier konnte 
kaſt nicht gerettet werden. In beiden Fällen wird 
Brandſtiftung vermuthet. — Der bei dem Brande in 
Mirauerfelde am 27. verletzte Eigenthümer Kernſpecht 
iſt ſeinen Wunden erlegen. — In Stobbendorf war 
ebenfalls am 29. v. M. Feuer. 15 ) 

ph. Dirſchau, 1. Juli. Das königl. Conſiſtorium 
unſerer Provinz hat nach den hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten den Plan in Erwägung gezogen, aus einzelnen, 
von den Parochien Pr Skargard, Dirſchau und Sob⸗ 
bowitz abzuzweigenden Gemeinden ein neues Airchſpiel 
zu bilden und eine neue Kirche zu bauen, in Anbetracht 
deſſen daß eine von den Eltern des Hrn. v. Kries auf 
Kl Wacozmies zum Bau einer evangeliſchen Kirche im 
Kreiſe Pr. Stargard teſtamentariſch beftimmte Summe 
bereits die Höhe von ca. 31000 & erreicht hat. Die 
zu dem neuen Kirchſpiel des Kreiſes Pr. Stargard 
binzuzuziehenden Gemeinden find von dem Hrn. Landrath 
des Kreiſes bereits in Vorſchlag gebracht und als der 
geeignetſte Mittelpunkt iſt Swaroſchin bezeichnet worden. 
An den hieſigen Gemeinde⸗Kirchenrath iſt die 
forderung ergangen, ſich darüber zu äußern, welche 
Verringerung der Einkünfte für Kirchenkaſſe, Pfarramt 
u. a. mit der Abzweigung einzelner Gemeinden verbunden 
fein würde. — Das an der Chauſſeeſtraße gelegene 
Bahnpoſtamt und die dazu gehörigen Dienſfwohnungen 
bon Postbeamten, welche Gebäude vor Jahren aus 
Ställen und Wagenremiſen hergerichtet worden ſind 
und durchaus keinen Anblick gewährten, wie andere 
königl Poſtgebäude, ſollen zum Abbruch verkauft werden. 
Die Bureaus werden nach dem am Bahnhofe befindlichen 
Poſtgebäude verlegt werden, welches bisher zum Theil 
j nod als Dienſtwohnung benutzt worden iſt. — Das 
sener in Stüblan (Kreis Danzig), von welchem am 
Montag berichtet wurde, iſt dadurch eniftanden, daß 
Knaben mit einem Terzerol ſchoſſen und die brennenden 
Pfropfen das Dach einer Scheune in Brand ſetzten. 

Elbing, 1. Juli. Nach einer hier eingetroffenen 
Depeſche hat die Brauerei Engliſch Brunnen auf der 
internationalen Bier⸗Ausſtellung zu Königsberg die 
goldene Medaille erhalten. 3.) 

a. Königsberg, 1. Juli. Eine grauſige Tragödie 
hat heute vor den Schranken des Schwurgerichts ihren 
Abſchluß gefunden. Am 9. November v. J. verſchwand 
der Commis Schreiber, welcher mit einer Summe Geldes 
von ſeinem Prinzipgl an den Capitän des Danziger 
Dampfers „Einigkeit“ entſandt worden war, und man 
glaubte annehmen zu müſſen, daß er mit dem Gelde 
durchgegangen ſei. Bald aber kam man von dieſer An⸗ 
nahme zurück und erkannte, daß S. entweder verunglückt 
oder das Opfer eines Verbrechens geworden. Die 
letztere Vermuthung wurde zur Gewißheit, als gegen 
Ende des Monats der damals erſt 18jährige Handlungs⸗ 
lehrling Gauſe einer Uebertretung wegen verhaftet wurde, 
auf welchen durch gewiſſe Umſtände der Verdacht ge⸗ 
worfen wurde, an S. einen Raubmord begangen zu 

aben. Die eingeleitete Unterſuchung ergab denn 
auch bald die Richtigkeit dieſes Verdachtes und G. 
geſtand endlich offen ein, „daß er in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem bald nach ihm gleichfalls verhae 
teten Handlungslehrling Markſchat den ihm befreundeten 
[S. ermordet, beraubt und die Leiche, mit Steinen bes 
ſchwert, im Pregel verſenkt habe. Die Aft, wie das 
ganze Verbrechen in die Wege geleitet worden, giebt ein 
deutliches Bild dapon, mit welch ausgeſuchtem Raffine⸗ 
ment die That geplant worden. Um ihr Opfer, von dem 
ſie erfahren hatten, daß es häufig Geld zu den Danziger 
Dampfern überbrachte, ſicher zu machen, hatten die 
Mordgeſellen den S. ſchon mehrfach vorher per Boot 
von ſeinem Comtoir nach den Schiffen übergeſetzt; da⸗ 
urch war er daran gewöhnt worden, für ſeinen Verkehr 
mit den Schiffen dieſen kürzeren Weg zu pe e 15 
ſchlagen, und hatte ſich nicht geſchent, an dem Tage der 
That noch Abends um 8% Uhr ſich den in dem Fahr⸗ 
zeug harrenden Mördern anzudertrauen. Kaum aber 
hatte er in dem Boote Platz genommen, als G. ihm 
von hinten mit einem bereit gehaltenen Hammer einen Hieb 
auf den Hinterkopf verſetzte, der ihn zu Boden 
ſtreckte. Um ſicherer zu gehen, ließ G. noch mehreren 
Sn folgen, und dann raubte man dem Opfer das 

eld, beſchwerte die Leiche mit eigens dazu mitgenom⸗ 
menen Steinen und verſenkte ſie unter der Eiſenbahn⸗ 
brücke. Von dem geraubten Gelde lebten die Beiden 
dann eine Zeit lang in dulei jubilo, wobei G. immer 
als Kaſſenführer fungirte, bis die Summe ſchließlich zu 
Ende war und G. nun rein zufällig der Gerechtigkeit 
in die Arme lief. So iſt der Hergang der Sache, wie 
ihn Gauſe auch heute vor dem Geſchwornengerichte in 
ſeinem Geſtändniß darſtellt, wobei er aber einen anderen 
als den eigemlichen Urheber der grauſigen That bes 
zeichnet. Markſchat hingegen, welcher nicht beſtreiten 
kann, bei der That zugegen geweſen zu fein, leugnet jede 
Mitwiſſenſchaft der mörderiſchen Abſicht des G. und will 
nur durch die Drohungen jenes dazu gendthigt 
worden ſein, ihm bei Wegſchaffung der Leiche Hilfe zu 
leiſten. Keine Ermahnungen des Vorſitzenden, der 
Wahrheit die Ehre zu geben, vermochten ihn dazu, von 
ſeiner Behaupiung abzugeben, daß er von der That 
nichts gewußt habe, bis fie geſchehen. Die Verhandlung, 
bei welcher der Zuſchauerraum des Gerichtsſaales die 
Menge der ſich Judrängenden garnicht zu faſſen ver⸗ 
mochte, nahm volle 7 Stunden in Anſpruch, obgleich die 
Zahl der Zeugen nur eine geringe war, und endete 
damit, daß Gale wegen Raubmordes zum Tode, 
Markſchat aber, dem nicht nachgewieſen werden konnte, 
daß er mit jenem gemeinſchaftlich gehandelt habe, wegen 
Hilfeleiſtung zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde. 
Wie die „K. H. Z.“ hört, iſt der begabte jugend⸗ 
liche Liebhaber des Schützenhaustheaters Herr Albert 
Schindler, der im Winter in Danzig thätig war, vom 
1. Septbr, 1888 ab auf fünf Jahre für Ludwig Barnays⸗ 
neues Volkstheater in Berlin engagirt worden. 
Luck. 1. Juli. Dem feierlichen Schulacte bei unſerer 
[Gymnafial⸗Säeularfeier folgte am Nachmittag ein Feſt⸗ 
mah im Exercierhauſe, zu dem die Theilnehmer ſeitens 
des Comites vom Gymnaſium nach dem Exercierhauſe 
in ca. 25 Wagen geholt wurden; dann begann auf dem 
Gymaaſialturnplatze die Bewirthung der Schüler. E& 
war eine lange Tafel aufgeſchlagen, auf welcher die 
Torten und Bowlen ihren Platz fanden. Klaſſenweiſe 
traten die Schüler heran, nahmen ihren Wein und: 
Kuchen, welcher ihnen von etwa 15 Damen gereicht 
wurde, in Empfang und machten dann den übrigen 
Kameraden Platz. Während der feſtlichen Vewirthung 
concertirte die Regimentamaſik. — Heute machten ein 
großes Waldfeſt und Abends ein Commers ſowie ein 
Feuerwerk den Beſchluß der Feier. 


Vermiſchte Nachrichten. b 
* [Der junge Prinz Wales in der Schneidergilde. 
Prinz Albert Victor von Wales, der älteſte Sohn des 
Thronfolgers, und Mr. W. H. Smith, der erſte Lord 
des Schatzamts und Führer des Unterhauſes, wurden 
am Freitag. wie aus London gemeldet wird, unter ent⸗ 
ſprechender Feierlichkeit zu Mitgliedern der Londoner 
Schneidergilde (Merchaut Toylors Company) auf⸗ 
genommen. Die Feier fand in der großen Halle der 
Gilde in Threadneedle⸗Street ſtatt. KR 
*Errathen.] Der Hofprediger einer kleinen Re⸗ 
ſidenz gab Religionsunterricht in der unter allerhöchſtem 
Proteclorat ſtehenden Töchterſchufe. Er erklärte den 
Madchen das vierte Gebot; von dem Gehorſam gegen 
die Eltern hatte er bereits geſprochen und wünſchte 
ihnen nun auch die Ehrfurcht vor der Landesmutter 
ans Herz zu legen. „Noch eine andere Mutter giebt 
es“, begann er, „deren Auge über Euch wacht und der 
zu gefallen Ihr Alle beſtrebt ſein ſollt, nun. wen meine 
ich wohl?“ Lieschen (ſtürmiſch vorrufend): „Die 
| Schwiegermutter.“ 
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Schiffs⸗Nachrichten. 
Am Mittwoch Morgen verließ 

inigkeit“ aus Barth, mit Balken 
1 Aber noch in der 
dieſelbe auf Grund, und ob⸗ 
„Minge und „Bravo“ zur 
flott zu machen, gelan 
gen, nachdem die Deckla 
edeutend erleichtert war. g 
Dampfer „Dinge“ die „Einigkeit“ 
Die Beiga gedenkt bei günftigem | 
ihrem Beſtimmungorte fortzu⸗ 


Memel, 30. Juni iwatdtscont 4 
die pommerſche Brigg „E an 
England beladen, unf 


Nähe der Südermoo 


und fo das Schiff 
7 Uhr Abends Duo et 
in den Hafen zurück. 
1 05 die Fahrt nach 


Gothenburg, 30. Juni. Der Dam 
nach London mit Getreide, iſt mit 
elle hier eingelaufen. 
Kupenhagen, 29 Juni. Der Schooner 
aus Jönsberg, von Stetti 
Schwefelſäure in Ballon 
d die Ladung ſchli 
mit Ausnahme des 
dann von dem Regierungsdampfer „ 
welcher das Schiff, de 
xückgekehrt war, bei Ska 
Dampfer „Kattegat“ iſt 
geweſen, hat jedoch 
einer weiteren Meld 
Dam bereits voll Waſſer gelaufen und 


London, 39 Juni. 
Seven eine Flaſche 
auf welchem folgendes ſtand: 
Das Schiff „Adelaide“ 
Schleunige Hilfe nothwe 
Minute mehr mit 


ba Louisville u. Nach 
pfer „Una“ aus 58908, Chicago⸗M 
gebrochener W 


— Wagrenbericht. 
do. in New⸗Orleaus 10. t N 
Abel Teſt in Nemyork 6% Gd. do. in Philadely 
eum in Newuork — D g 
8 — D 61 ½ 0, Zucker (Fair 


8, wurde geſtern bei Falſterbo 
mm zugerichtet und von der 
Capitäns, verlaſſen, 
Malmö“ angetroffen, 
en Mannſchaft mittlerweile zu⸗ 
nör auf den Strand fette. Der 
f dem Schooner hinaus 
nichts ausrichten können. Nach 


% Gd, rohes Petrol 


refining Muscovados) Ark. Kaffee (Fair 
Nr. 7 low ordinary Ne Juli 15,75, do. do. Jer 
Septbr. 16,25. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 
710, do. Nohe und Brothers 7,00. — Speck 
etreidefracht 2½. 
Newhnrk, 1, Juli. 
1000 eizen loco —, Ar 
Bei Newnham wurde geftern | 
Zettel aufgefiſcht, 


iſt bei dieſem Felſen geſtrandet. 
ndig. Das Schiff füllt ſich jede 
2 Waſſer. Capitän Thomas.“ — Sofort 
wurde ein Schleppdampfer abgeſchickt, welcher jedoch keine 
em Schiffe auffinden konnte. b 
daß die Mannſchaft deſſelben ertrunken iſt. i 
„1 Hamburger Poſtdampfer 
„Hammonig“ iſt, von Hamburg kommend, heute früh 
hier eingetroffen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 2. Juli. i N 

rg. v. 1. Org. v. 1. 
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Getreidemarkt. Weizen loco 
. — Roggen loco ſtill, 
134, ruſſiſcher loco ruhig, 
lau. — Gerſte ruhig. — Rüböl fill, 
Spiritus ſtill, r Juli 24½ Br., 
der Septbr.⸗Oktbr. 26 Br., 

g Kaffee befeſtigend, 
6,05 Br., 5,95 Sd., 
Wetter: Bedeckt. 
niet) 


3 Effecten⸗ Societät. 
i Franzoſen 180%, b 
zier 165, Aegypter 75,10, Gotthard⸗ 
zconto⸗Commandit 197,40. Still. 
Wien, 1. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 

‚sd, 5% öſterr. Papierrente 96.9 
4% öfter. Goldrente 112,80, 4% ung. Gold⸗ 
4 unger. Papierrente 87,95, 1854er Looſe 


urg, 

niſcher loco 185 —190 
mecklenburgiſcher loco 130— 
96100. — Hafer flau. — 


Der Auguſt⸗Septbr. 
Novhr.⸗Dezbr. 26% Br. 
Petroleum, fill, Standard white loco 
der Auguüſt⸗Dezember 6,25 Gd. — 


ſlan aa white loco 
(Schluß.) Ereditactien 22 


barden 67, Gali 
Bahn 102,70, Dis 


Getreidebörſe 
warmer Temperatur ſchön und klar. 


Auggen blieb loco 


Oeſterr. Papier⸗ G 
0, öſterr. Silber⸗ 


Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine 1088 92 M, 
große 111/28 103 M, polniſche zum Tranſit 1142 88 M 
Tonne. — Hafer inländ. 94 4 
bezahlt. — Weizenkleie grobe beſetzt 3,25 er 50 Kilo 
gehandelt. — Shirites loco 64,50 A bezahlt. 
Getreide⸗Beſtände am 30. J 
Tonnen, Roggen 9282 To., 
Erbſen 678 To., 
excl. Danziger Oelmühle 
Bohnen 278 To. 
53 To., Leinſaat 49 To. 


Produkten märkte. 
Künigsberg, 1. Juli. 


55% 1860er Looſe 137.00, 1864er Looſe 163,00, Creditlooſe 
ngar. Prämienlooſe 122,40 
en 226.60, Lombarden 83, 
z⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,0 
Nordweſtb. 163 excl., Elbthal 
fbahn 187,50, Nordb. 2525 excl, C | 
Aan ee anne 

n 285,50, Deutſche Plätze 62,20, | 
65, Pariſer Wechſel 50,22, Amſter⸗ 
poleons 10,04, Dukaten 5,94, 
Ihe Banknoten 1,1296, Silber⸗ 
Länderbank 225,25, Tramway 229,00, 


„Creditactien 282,30, 
Galizier 207,00, 


Weizen 11961 

Gerſte 2527 To., 
Mais 20 To. Rübſen und 
Londoner Wechſel 126 „Dotter 33 To., Hanfſaat 
damer Wel 10 55 ; 9 
Marknoten 62,20, Ruſſi 


Tabakact. 53,50. 

Amſterdam, 1. Juli 
Termine niedriger, ee November 210. — R 
Termine e r Oktbr. 11 


Petroleummarkt 
8, Type weiß, loco 15½ 
bie Yr Auguſt 15% Br., Nr 


alas f (v. Portatius u. Grothe.) 

Weizen Nr 1090 Kilo rother ruſſ. 1238 135,25 M bez 
i Roggen vir 1000 Kilo inländiſcher 1238 110, 1267 
113,75 4 bez. — Gerſte e 1000 Kilo große 97, ruſſ. 
65,75, 74,25, fein 83 & bez., kleine ruſſ. 64,25, 65,75, 
71,75 A bez. — Hafer Ye 1000 Kilo 92, 94, 96, 
98 A bez. — Erbſen dee 1000 Kilo weiße ruſſ. 89, 
90, 90,50, 91 4 bez, graue a 93,25 bez. — Wi 


ne Faß loco 65 4 Gd., Juli 
65¼ K Gd., Je Auzuſt 68 „ bez., Ir Senibr 68%, 4 
bez. — Die Notirungen für rufſiſches Getreide gelten 


Juli. Getreidemarkt. 
Ioco 175—134, ur Juli⸗Aug. 181,50, 7er Sept.⸗Oktober 
165,50. — Roggen fill, loco 118121, er 
119,50, r Sepibr Oktbr. 124,90. — Rüböl 6 
Juli 49,70, ver Sept Okt. 49,00 — Spiritus behpt., 
loco 66,00, er Juli⸗Aug. 65,40, Fer Aug.⸗Sept. 66,00, 
ddr Sept⸗Oktober 66,30. — Petroleum loco 10,40. 

Weizen loco 172—188 , . 
AH, Ir Juli⸗Auguſt 165% — 
164% — 165%, AM, dr Sept.⸗Okt 162% — 161%, —162%4 4 
163%, —1631, — 163% 
Dezbr. 164% —164½—164½ A — Roggen loco 119— 
123 HM, Ir Juli 121, 121-121, %, Kr J. | 

Auguft121%—121—121% A, ur Gent -Dftbr. 195, — 
Eredit f % | 126 „, de Okt ⸗Novbr. 127 ½ 127% M, der Nobbr⸗ 
it Aoncier | Dezbr. 129—128¼ 129 M — Hafer loco 93—132 M, 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 103—114 4, pommerfcher und 
uckermärkiſcher 113-116 , ſchleſiſcher 
feiner ſchleſ, preuß und vommerſcher 115 bis 125 4 ab 
Juli 93¼½—93½% A, Jer Juli⸗Auguſt 93%, — 
93½% M, Jr Sept.⸗Oktbr 99 ¼ 99 ½ &, Yr O 
[November 102½ , er November⸗Dezember 1044, „ 
118 2 on Rio PA 4. 8 
‚ Ye Juli⸗Auguſt 102% r., Yer Sept. Oktbr. 

108 4 Dit, Donbr. 100.4 st 

oco 17, ‚Fr Juli 17,30 , Juli 
Der Sept.⸗Oktbr. 17,70 4 — 3 
loco 17,40 M, 


7er 1000 Kilo ru 

5 10 000 der 1 0 

Weizen ruhig. R 
Paris 


Ne Juli 24,50, e . 


Der Auguſt 34,50, 1 
io Juli Pr Sepbr. 


Aug. 43,00, Ser 
April 40,25. — Wette 
Paris, 1. Juli. 
Rente 83.25 ex 5 R 
italieniſche 57 Rente 99,3 
ungariſche 4% Goldrente 829% 
Franzoſen 460,00, Lombardiſche 
ſche Prioritäten 2:8, C 


Berlin, 1. Juni. 


fe.) 3% amortiſirbare 183%,— 183%, — 184 


4½ & Anleihe 108,894, 
eſterr. Goldrente 90%, 
Auflen de 1877 
Eiſenbahnactien 


| Ye Okt.⸗Novbr. 


44,32%, „Türken onvert. Türken 
Spanier 67%, Banque ottomane 508, 
3 Aegypter 377, Suez⸗Acti 
„Banque d'escompte 470,00, 


85 pripil. türkiſche Oblig 


Conſols 101%, aAproc preuß. 
Rente 96% excl., 


Panama⸗Actien 3 


5 procentige italieniſche 
uſſen de 1871 97, 
Kuſſen de 1873 96%, Convert. Türken 
merik. 131½, Oeſterr. Silherrente —, 
„ 4 % ungar. Goldrente —, 
5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
2,3% garant. Aegypter 1006. Ottoman⸗ 
751 —. Canada⸗Pacific 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Montag: Weizen 36 500, 
Hafer 13 620 Ort. — Weizen und Mehl 
niedriger verkäuflich, Hafer ½ bis ½ sl. 
und Gerſte feſt. 
1. Jul An der Küſte angeboten 
Wetter: Prachtvoll. 
Juli. Getreidemarkt Weizen 1 d. 
g, Mais % d. niedriger. — Wetter: 


1872 96%, 5% 
14%. 4% fund. 
Oeſterr. Goldren 


Gd. — Kartoffelmehl 
4% Spanier 66 ½, N 


⸗Auguſt 17,30 KA, 
5 Trockene Kartoffelſtärke 
de Juli 17,20 „, dee Ju 
17.20 4, der Septbr.⸗Oktbr. 17,60 % — (Er 
Futterwaare 108 — 125 „, Kochwaare 140-200 M 
Weizenmehl Nr. 9 23,50— 21,00 , Nr. 00 26—24 M | 

Roggenmehl Nr 0 19,00 18,00 , Nr. d u. 
ff. Marlen 19.40 4, der Juli⸗Auguſt 
pt. Okt. 17,3517, 0 , Ye | 
Rüböl loco ohne 
li⸗Auguſt 48 -K, 
ktbr.⸗Nodbr. 48,6— 


Platzdiscont 1 


17,25 16,25 A, 
N 17,05—17,10 Ab, 
1 5 5 975 — 5 
La „ 5 Uli 1 Ju 
Septbr⸗Oktbr. 48,2— 48 l, es 
48, M, Jr November⸗Dezember 49,1—48,8 M — 
Petroleum loco der Septbr.⸗Oktbr. 21,8 , J Oktbr⸗ 
{ Novbr.sDeibr.22,2 M — Spiritus 
loco ohne Faß 67,4 M, Fer Juli 66,6— 68,0 , der Juli⸗ 
Auguſt 66,6 66,8 , d Auguſt⸗Sept. 67,2—68,5 4, 
er Sept. ⸗Oktbr. 67,6 68,8 4 i 
Magdeburg, 1. Juli. 


ſehr ruhig, nur 
theurer, Mais 


2 Weizenladungen. — 
niedriger, Mehl ruh 
Prachtvoll. 9 Nov. 22,0 , Der 


5 Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 22,00 4, Rornauder, excl., 889 Rendern. 
24,20 4, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 18,00 A 
i Gem. Raffinade mit Faß 26,75 , gem. 
Melis I. mit Faß 26 Feſt, aber ruhig. g 
zucker I. Product Tranſſto f. a. B. Hamburg Ye Juli 
12,92%, „ bez., e Auguſt 12,92 ½ „ bez., e September 


12 & bez. und Br. Wochenumſatz 85 000 Ctr. 


Viehmarkt. 


Bericht der Direction.) Am b 
ſtanden zum Verkauf: 538 Rinder, 681 Sc 
1187 Kälber und 3095 Hammel. Von den Rindern 
wurden etwa 50 Stück . 9 0 Woare zu Preiſen vom 
vor. Montag umgeſetzt. Auch bei Schweinen hielten 


| Berlin, 1. Juli. 


fih die Preiſe auf der Höhe des letzten Hauptmarktes. 
Der Handel ging ruhig vor ſich und hinterließ nur ge⸗ 
Kälbermarkt dagegen war das 
Geſchäft noch flauer als am Montag. Schwere Kälber, 
late waren, konnten nur 
karkt wurde nicht geräumt. 


ringen Ueberſtand. A 


die wieder ſehr rei r 
ſchwer abgeſetzt werben. Der f 0 
Ia. 3846, IIa. 2836 . Jr & Fleiſchgewicht. 
wurden nicht gehandelt. k 


Zucker. 
Magdeburg, 1. Juli. (Wochenbericht der Magde⸗ 


Hammel 


burger Börſe) Rohzucker. Der Markt verkehrte während 


der jüngſt verfloſſenen acht Tage in ruhiger Haltung; 
das Angebot der Producenten blieb mäßig, aber eben ſo 
ſchwach zeigte ſich die Kaufluſt der Raffinerien, welche 
zumeiſt vorerſt verſorgt ſind; von Exportwaare wurden 
ein ge größere Juanten gehandelt, nachdem man den 
Käufern kleine Conceſſionen im Preiſe zugeſtanden 


hatte. Die heutigen Notizen ergaben gegen die Vorwoche 


Wechſel auf London 4,82 
Juli 0,31%, die Auguſt 
0,84%, Jr Sept. 0,85 ½ Mehl loco 3,50 Mais 0,46 ¼½. 
Fracht 2½ d. Zucker (Fair vefining Muscovados) 48. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 2, Jult. 3 
Weizen loco geichältslos, Yr Nonne von on Kilogr. 

feinglaftg u. weiß 126.1338 1531854 Br. 

1261332 153 185.4 Br. 
126-1338 52 
126 130 150-180. A Br. 
126--1308 1501804 Br. 
5 122180 42 - 170.4 Br. 
Negulirungspreis 126 bunt lieferbar 146 % 
Lieferung 1268 bunt der Juli 146 ½ Br., 
% Gd., der Juli-Auguſt 146 & Br., 145% 
% Gd., Ne Sentbr. » Dit 
Nov. 142 1 Fr April⸗Mai 147 M Br., 


Roggen loco geſchäſtslos, due Tonne von 1000 Kilogr. 
Megulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 109 , 
unterpoln, 88 & tranſit 87 & 
Jr Juli inländiſcher 109 ½ % Br., 
d. Sept⸗Okt. inl. 111½ & Br., 


„De April⸗Mai inländ. 113% 
Gd. 


Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr große 111/128 103 
4, Beine 1088 92 , ruſſiſche tranſit 114 83 A} 
Haſer die Tonne von 100 Kilogr. inländ. 94— 96 4 
Kleie de 50 Kilogr. 3,25 4 
Spiritus e 10000 % Liter loco 64% 4 bez. 
RNohzucker feſt, Balls 880 Rendement inc 
Lager tranſit 12,25 & Gd. Alles Yr 50 Kilogr. 
Petroleum der 50 Kilogr loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
i Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,80 , b 
kleineren Quantitäten 19,90 M 
Steinkohlen er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Wagann- 
lladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—37 M ſchoktiſche 
Maſchinen⸗ 33— 34 M 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig den 2. Juli 


(e Morſtein) 
Wind: Wioften. 


eine Ermäßigung von 20 6. der Centner für 96er Quali⸗ 
täten und von 20—30 g. für 88er Rendementswaare. 
Umgeſetzt wurden ca. 85000 Centner. Die Geſammt⸗ 


Beſtände Deutſchlands in erſter Hand von Rohzucker 
1. Products wurden heute auf ca. 623 000 Etr. geſchätzt 


gegen ca. 2 843 000 Etr. zu Ende Juni 1886, und gegen 
ca 1 610 000 Ctr. zu Eade Juvi 1885. 


für 96 % und 19,50—19 80 & für 880 Rend am 30. Juni 


1888, 26,15 - 26,30 & für 96 und 24,7025 . für ö 
880 Rend. am 30. Juni 1885. — Raffinirte Zucker. Die 


Tendenz unſeres Marktes war, wenn auch eine ruhige, 
jedoch dem Artikel fortwährend günſtige, ſo daß nicht nur 
zu feſt behaupteten Preiſen in raffinirtem Zucker da⸗ 


ſeiend und auf Lieferung recht anſehnliche Umſütze flatt⸗ 


fanden, ſondern auch am Schluß der Woche für Brode 
25—50 ) über wöchentliche Notiz bezahlt wurden. 


Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
5 Tonne 


geeignet, 42—430 Be. (alte Grade) excl. 
3,10—3,60 A, 380—82 Brix. excl. Tonne 3,10 3,60 A, 
geringere Qualität, nur zu 
42—430 Be, (alte Grade) excl. Tonne 2.603,10 


Ab Stationen: Korn⸗ 
88 0 


„1 J 
Haie Melaſſe⸗Notirungen verftehen ſich auf alte Grade 


20 S 1,4118 ſpec. Gewicht) 


cker, excl., von 96 % 21.75 — 22,00 &, dv. excl., 


u 
Rendem. 21,00 21,204, Nachproducte, excl, 750 Rendem. 


16,60 bis 18.00 A für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erfter 


Hand: Raffinade, ffein ohne Faß — 4, do. fein 


obne Faß 27,25 — 27.50 . Melis fein ohne Faß 27 4, 


Wörfelzucker II. mit Kiſte 27.00 — 27,50 %, Gem. Raffi⸗ 
nade I.. mit Sack 26 50 — 26,75 4, gem. 


50 Kilogramm. 


Wolle. 


Berlin, 1. Juli. (Wochenbericht) i 
ruhte wie ſtets unmittelbar nach den Wollmärkten in 
letzter Woche vollſtändig; man iſt mit dem Ordnen der 
Läger beſchäftigt. Es läßt ſich heute ſchon überſehen, daß 
dieſelben zwar gut aſſortirt, aber nicht groß find. Vor⸗ 
läufig haben Fabrikanten und Spinner ihren nächſten 
Bedarf gedeckt und halten ſich ebenſo wie die Eigner 
vollſtändig abwartend Unter dieſen Umſtänden trat eine 
eigentliche Tendenz nicht in die E ſcheinung, doch dürften 
etwaige Reflectanten unter den letzten Wollmarktspreiſen 
kaum ankommen können. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 1. Juli. Wind: SW. d 
Angekommen: Peritia (S D.), Jenſen, Korſoer, leer. 
Geſegelt;: Levang, Salveſen, Dünkirchen, Melaſſe. 

Lina (SD.), Tiede, Stettin, Holz und Güter. 
2. Juli Wind: SW. 
Angekommen: Oadine (SD.), Mulder, Amſter⸗ 
dam, Güter. 5 
Geſegelt: Mercur, Ehler, Dünkirchen, Melaſſe. 
5 Nichts in Sicht. au 


. Biepuenborfer Canabifte, 
1. Juli. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: 
Vigore, Dit. Eylau. 47,50 T. Roggen, Simſon, 


Danzig. Schädlich, Dt. Eylau, 47,50 T. Roggen, 
Simſon, Danzig. Geiſeler, Montwy, 78,60 T. Soda, 
Ordre, Danzig. 
Holztransporte. 
1. Juli. 
Stromab: 


1 Traft eichene Schwellen, kiefern Rundholz, Balken. 
Annen ⸗Goldſtein, Weinreich, Zebrowski, Krakauer 


inne, 
2 Traften eihene Rundklötze, Schwellen, Tieferne 
Mauerlatten, Sleepers, Rukland =» Münz, Lieber, Duske, 
Außendeich. 
3 Traften eichene Schwellen, kieferne Mauerlatten, 
Sleepers, Rußland⸗Mandel, König, Duske, Körbers Land. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 1. Juli. Waſſerſtand: 2,40 Meter. 
Wind: W. Wetter: klar, warm. 
5 Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Voigt, Ick, Schlepp⸗ 
dampfer „Weichſel“, ſchleppt einen Kahn. — Stapel, 
Ick, feuerfeſte Steine, Baumwollabfall. 


ö e tromab: 
Wolitomsti, Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 60 000 
Kilogr. Feldſteine. | 
Müller, Kleiſt. Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. f 

Standt, Endelmann u. Don, von Grannow, Oelszewo 
nach Stettin, Danzig, Thorn, 2 Traften, 229 Balken, 
1278 Mauerlatten, 75 Timbern, 1475 Sleeper, 
20 380 Faßdauhen, 56 einfache u. doppelte Weichen⸗, 
200 einfache und doppelte eichene, 2901 einfache und 

doppelte kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Dieſelben noch 2 Traften, 639 und 110 Plancons, 
735 Balken, Mauerlatten, 881 einfache und doppelte 
eichene, 247 doppelte und einfache kieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 


Abraham, Kropiwnicki, Bjelani, Danzig, 1 Kahn, 


87 108 Kilogr. Weizenkleie. 


Fröhlich, Falkenberg, Tyckoszyn, Cüſtrin, 5 Traften, | 


2284 Rundkiefern. N 
Goldmann, Weiß u Kacperowski, Ruszan, Thorn, 
4 Traften, 1775 Rundkiefern. 


Wittkiewicz, Gebr. Laufer, Sieniawa, Thorn, 1 Traft, 
20 Plancons, 46 Balken, 3 Mauerlatten, 17 Sleeper, 


537 Rundkiefern, 8 doppelte eichene, 12 doppelte und 
einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. ppelte un 


244 Meter Celluloſeholz 

| Sehl, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 140 Meter 

ö rubenhölzer. 

John (Güter dampfer „Anng“), Dammann u. Kordes, 
Borchardt u 
0 Tilk, Kuntze u. Kittler, 

atte, 
Graudenz, Kurzebrack. Danzig, Braunsberg, Stettin, 

Neuenburg, Grabow a. O, Bromberg, 1499 Kg. 
Branntwein, 128 Kg. Wein, 2035 Kg. Eſſigſprit, 
188 Kg. Maſchinen, 1099 Kg. Honigkuchen, 500 Kg. 


Möbel, 11690 Kg. Sprit, 223 Kg. Kiſtenbrettchen, 
23 Kg. Gamaſchen, 242 Kg. Nudeln, 60 Kg. Zucker⸗ 
waare, 181 Kg. leere Säcke, 169 Kg. Eſſenz, Bilder⸗ 
rahmen, 255 Kg. Fruchtſaft, 2550 Kg. Syrup, 


272 Lebenstropfen. 


— 


Berliner Fondsbörse vom I. Juli. 


Im Abendverkehr der meisten auswärtigen Plätze war eine Fort- 


dauer der bisherigen schwachen und lustlosen Stimmung bemerkbar 


gewesen, nur Wien liess auf den befriedigenden Verlauf der Ultimo- 
Versorgung eine etwas bessere Tendenz ersehen, 
u beibehalten wurde, wenn auch die Specnlation in ihren geschäftlichen 
| Vormshmen sich grosse Reserve auferlegte. Dasselbe war an unserer | 
| j Die in den verschiedensten Zeitungen erschienenen 
Artikel gegen die Anlage deutschen Kapitals in russischen Fends 5 


Börse der Fall. 


5 trugen mit dazu bei, die speculative Unternehmungslust unter Druck 
5 zu halten, zeitigten auf fast allen Gebieten aussererdentlich gering- 
fügige Umsätze und einen leichten Rückgang der Netirungen. Bank- 


Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
heutigen kleinen Markt 
Schweine, 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 
Konsolidirte Anleihe | 4 


Ostpreuss.Prov.-Obl, | 4 
Ü Landsch, Centr.Pfäbr.| 4 


d Ostpreuss. Pfandbr. 
Pommersche Pfandbr. 400 97,60 


Die officiellen 
Preisnotizen der Vorjahre lauteten auf: 20.50 — 20,80 K 


5 
4 
5 
5 
5 
5 
5 
4¹ 
5 
4 
6 
Russ.-Engl. Anl. 1884 | 5 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
4 
5 
8 
6 
5 
1 


rennereizwecken paflı end, h 


Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 114,75 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 


| } Melis I. mit 
Sack 26,00 , Farin mit Sack 22— 25,00 A für 


Das Geſchäft 


3 
3 
RaabGraz. 100 T. Loose 4 
5 


Marienbg-MlawkaSt-A| 46,25 


60 000 


midt, Gaſiorowskt, Thorn, Danzig, 1 Schleppkahn, 


Co., Silberftein, Drewitz, Thomas, 
Sichtau u Co, 


Neubauer, Gebr. Rübner, Thorn nach Kulm. Witterung über Centraleuropa 


ſchnittlich normale Wärmeverhältniffe. 
hatte Nachts Gewitter mit Regen. 
ziehen über Nord⸗Deutſchland aus Weſt, über Süd⸗ 


actien zeigten sich überwiegend eflerirt:und matter. Inländische Eisen- 
bahn-Actien wurden in ihren Coursen gut behauptet, aber wenig ver- 
ändert. Oesterreichische Eıgenbahn-Actien anfänglich belebter und 
besser, dann still und schwächer Schweizerische Bahnen ruhig und 
wenig verändert. Für Montanwerthe erhielt sich im Allgemeinen gute 
Disposition, die jedoch mehr in den Coursen, als in den Umsätzen 
zum Ausdruck gelangte Andere Industriepapiere still und sehr ver- 
schieden tendenzirt, Fremde Fonds nur in russischen Anleihen leb- 
hafter umgesetzt, aber weniger matt, als man erwartet halte, Preussi- 
sche und deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe u. 8, w, warem 
fest und in gutem Begehr, Schluss still. Privatdiscont 2% Procent. 
Deutsche Fonds, ( Zinsen v. Staate gar) Div. 1888. 
+Kronpr.-Rud.-Bahn 74.1 — 
Lüttich-Limburg . .. | 7,70 
Oesterr.-Franz. St. — 
F do. Nordwestbahn 259, 75 


108,40 = 
4 
do. Lit. . — | 3% 


106,25 

do. do. 37 99,90 
Rtaats-Schuldscheine | 3½ 100,00 
103.30 +Reichenb.-Pardub. . | — 
102,10 Russ. Staatsbahnen 122,10 
97,70 | Schweiz. Uniond. . 33.10 
9½ | 97,20 do. Westb.... | 26,8 
Südösterr. Lombard 136,50 


Westpr.Prov.-Oblig. | 4 


de. do. 102,0 Wien . . 271-25 
Fogensche neue do. 4 n 101,70 TEN X 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,30 3532 1 3 
Pomm. Rentenbriefe 4 103,80 Ausländische Prioritäte- 
Posensche do, 4 — Aotien. 

Preussische do. 4 108 60 Gotthard-Bahn ...|5 [108,75 
V. — rasch. -ederb. gars. 5 81,60 
PN do. do. Gold Pr.) 5 1103,50 
Ausländische Fonds. Pan grand 4 une 

. 8 0 Oesterr.-Fr.- Staatsb. h 
5 ben e N 5 4 5 Oesterr. Nordwestb. 5 85.10 
do. Silber-Rente | 4½ | 66,50 | do. Eibthalb. . 5 18755 

Ungar. Elsenb.-Anl.. 6 101,75 TSüdösterr. B. Lomb. ’ 
do. Papierrente . 71.00 | TSüdösterr. 5% Obl. | 5 101,25 
KON Goldrenie 91.50 TUngar. Nordostbahn | 5 | 79,30 
Ung.-Ost.-Pr. L Em. 73,60 | Ungar. do. Gold-Pr. | 5 103.4 
Russ.-Engl. Anl. 1870 101,40 | Breat-Grajewo .. . 5 10905 

do, do. Anl. 1871 97.40 TCharkow-Azow ri. 
do. do. Anl. 1872 97.40 | TKursk-Charkow „. | 5 99,66 
do. do. Anl. 1873 97,70 Kursk- Kiew. + 5 a 
do. do, Anl.1875 | 4½ | 91,00 | TMoeko-Rjäsan ... 5 55 

do. do. Anl. 1877 100,00 TMosko-Smolensk . . , 
do. do. Anl. 1880 82,30 | Pybinsk-Boloxoye . 5 89.25 
do, Rente 1888 109,70 +Rjäsan-Koslow...| 4 92,80 
97,25 | Warschau -Terespol | 5 100,10 

do. Rente 1884 91,25 f 

| Russ. II. Orient-Anl, 50.60] Bank- und Industrie-Aetien. 


do. III. Orient-Anl. 56,50 Div, 1888, 


do. Stiegl. 5. Anl. Berliner Kassen-Ver. 118.60 “a 


do. do. 6. Anl. 90,35 | Berliner Handelsges. |156,50 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, 89,75 | Berl.Prod.u.Hand.-A, | 8860| 4 
1 Poln.Liquidat.-Pfd. . 53,4 | Bremer Ban . | 99,90) 2% 
Italienische Rente. 98.25 Bresl. Discontobank | 91,50 
Rumänische Anleihe 107,75 | Danziger Privatbank 140,00 10 
do. do. 106,25 Darmstädter Bank . 137,40 7 
do. v. 1881 102,10 Deutsche Genoss.-B. 134, 75 6% 
Türk. Anleihe v. 1866 | 14,50 | Deutsche Bank . . 160,25 — 
- Deutsche Ef. u. W. . 121,0 8 
95 Deutsche Reichsbank 135.50 N 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 100.80 
Disconto - Command. 197,50 10 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. |5 114.60 Gothaer Grunder.-B, | 57.00 — 
IL u. IV. Em... 108,90 Hamb. Commerz.-Bk. |122,75 9 
II. Em... . 4½ 106,10 Hannöversche Bank 114,10 
Bomm. Hyp.-A.-B. . 100,90 | Königsb. Ver.-Bank. |106,10| 6 


Lübecker Comm,-Bk. 
Magdeb. Privat-Bank 115,50 * 
Meininger Hypoth.-B. 95,60 4% 


do, do. do, do. | 4½ 111,25 
4 Norddeutsche Bank. 144,0 7 


do. do. do. de. 


Pr. Hyp.-Actien- Bk. 4½ 116, 10 Ogsterr. Gredit-Anst, | — 8,13 
do. do. 111,00 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 55.50 — 
do. 101,50 | Posener Prov.-Bank 115,25 5!/a 

Pr. Hyp.-V.-A.-G.- . 4½ 1103,00 | Preuss.Boden-Oredit. 105,75] 5½ 
do. de. do 101,60 Pr. Centr.-Bod.-Ored, 135,0 — 


\ de. do. do. | 3½ | 98,40 | Schaffhaus. Bankver. | 89,00 & 
Stett. Nat.-Hypoth., |5 102,60 Schles. Bankverein . |108,00| — 
do. do. 4½ |104,90 | Südd.Bod,-Credit-Bk. |142,50| 65 
do. do. 4 100,60 EN 
1 Poln. landschaftl. 5 58,60 | Actien der Colonia . | 7900| 60% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 96,00 | Leipz. Feuer-Vers. . | 18600) — 
Russ. Central- do. |5 | 83,60 | Bauverein Passage. | 64,05] 8% 
_—— — — | Deutsche Bauges. .. 92 25 — 
A. B. Omnibusges. . 165,25 16 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 274,25 1½ 
N Berl. Pappen-Fabrik 93.06 — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 135,30 Wimelmshütte . . . 10325 — 
Beier. Präm.-Anleihe | 4 136, 00] Oberschl. Eisenb.-B. 46,25 — 
Braunschw. Pr-Anl. | — | — Danziger Oelmühle . 112,00 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 164,60 do. Prioritäts-Act. 112,50 — 


Hamburg.50tlr.Loose | 5 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ 129,75 
375 


LOHR Eri. Berg- u. Hüttengesellsch. 


Div. 1888, 


ea, 85 285,40 Dortm. Unlon-Bgb.. | — | — 
do. Loose v. 1860 5 114,40 Königs-u.Laurahütte | 7690) — 
do. do. 1864 — 279,0 Stole, 5 22 18800 = 
| Oldenburger Loose . 157,10 0 e (= 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½ 154, 00 2 } 


Wechsel-Oours v. 1. Juli. 


Russ. Präm.-Anl. 1864 151,25 
do. do. v. 1866 5 141, | Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 168,68 
Ung. Loose . — 1213,00 do, . 2 Mon. 22/,[168,00 
5 30.355 
2 [20,206 
Eisenbahn-Stamm- und | Paris 3 : 
Stamm-Prioritäts-Actien. do. 1 555 15 Bi 
i Div. 1888. 15 90 1 
Aachen-Mastrieh .. 49.25] 17/a pd. „ x Dur 
Barl.-Dread. ..... 22,90 4 BIER 10 1 5 
Mainz-Ludwigshafen | 96,25 3a Warschau... 61g. 5 


do. do. St.-Pr. 106,600 — 


Nordhausen-Erfurt . 34,000 — Sorten. 
do. St.-Pr. 105,80 3% | Dukaten 9,63 
Ostpreuss. Südbahn 61,0 — Sovereignsss 20,20 
do. St.-Pr. 104,75 — 20-Francs- St. 0 16,21 
Saal-Bahn St.- Pr. 50,300 — Imperials per 500 Gr. . 1384 
do. St.-A. . 105,100 3¼ | Dollar — 
Stargard-Posen . . 104,00 4% | Engl. Banknoten — 
Weimar-Gera gar.. | 26,90) — Franz. Banknoten 8,98 
do. Bt.-Prr.... | 87,30) 2%/s | Oesterreich. Banknoten 160,70 
Gallziler 83,00 — do. Silbergulden — 


Gotthardbahn. . 01,90 3½% | Russische Banknoten 


Norwegiſche 4A procentige Staats⸗Anleihe von 1850. Die 
nächſte Ziehung findet im Juli ſtatt. Gegen den Coursverluſt von 
circa 3½ Procent bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Carl Neuburger, Berlin, Benin Straße 18, die 
ficherung für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 2. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


m = 

93 55 52 20 

Stationen. 3 Wind, Wetter. 88 = 

E 8 

ER] © 8 
4 3 8 8 8 
Hullaghhmore 768 SW 4 | bedeckt 18 
Aberdeen 765 N 2 halb bed. 17 
Christiansund . » 756 WS W 9 Nebel 12 
Kopenhagen 764 WSW. 2 | wolkenlos 19 
Stockholm n 759 W 2 | wolkenlos 24 
Haparandda 7152 SW 2 | bedeckt 19 
Petersburg — — 755 Fr 
Moskau 759 NW 1 | wolkenlos 14 
Cork, Queenstown 769 N 1 heiter 18 
Bree. 768 0 3 | wolkenlos 16 
Helden 768 W 1 Wolkenlos 18 
Sylt 8 767 WNW 1 | wolkenlos 17 

Hamburg 3 767 WNW 1 | bedeckt 15 1 

Swinemünde 765 SW 2 | Dunst 18 | 8) 
Neufahrwasser . . 764 WSW 1 | wolkenlos 21 

Meme! 764 SW 3 | Nebel 18 800 
Paris 768 N 1 wolkenlos 16 
Münster 768 N 1 | bedeckt 14 
Karlsruhe .. 767 NO 2 heiter 17 
Wiesbaden 768 N 1 | heiter 18 

München 768 80 1 wolkig 18 4) 
Chemnitz 768 NO 3 bedeckt 15 
Berlin 767 NO 2 | heiter 18 
Wien . 765 still — Wolkenlos 19 
Breslau „ 22 767 W 4 [Nebel 15 
De d' Aix e 765 NO 3 wolkenlos 20 
Nis... 764 0 3 | wolkenlos 22 
Triest ONO 2 | wolkig 23 


. 763 
1) Früh Nebel, 2) Thau. 3) Nebel, 4) Thau. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 8 — schwach, 
4 == missig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 — stürmisch, 9 um 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan. 


Ueherſicht der Witterung. 

Der Luftdruck hat über Nordweſteuropa abgenommen, 
und iſt im Uebrigen im Allgemeinen wenig verändert. 
Bei ſchwacher, meiſt weſtlicher Luftbewegung ift die 
heiter, trocken und faſt 
and herrſchen durch⸗ 
Friedrichshafen 
Wolken 


überall wärmer. In Deutſchl 


Die oberen 


Deutſchland meiſt aus Oſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


die auch beute 


8 
3 Barometer- Stand 5 
23 8 In bene Wind ard Welker. 
8 Millimetern. 
— 
1 4 763 2 22,0 N, lebh, klarer Himmel. 
2 8 763 6 21,5 Westl., jojeht, diesig. 
12 763,4 26,7 „ „ bell u. heiten, 


„Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Alke are 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marme⸗Theil 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inf 1 


A. W. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


Heute früh 7 Uhr ſtarb nach 
kurzem ſchweren Krankenlager 
unſer guter lieber Stiefvater 
und Onkel 

Alexander Theodor Jahn 
im eben vollendeten 71. Leben 
jahre, was tiefhetrübt anzeigen 
2141) Die Hinterbliebenen. 


ekannimachung 
prucent. Deutſche 


Von der auf Grund der Geſetze vom 16. Februar 1882 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 39), 31. März 1885 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 79), 16. März 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 58), 30. März 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 148) und 1. Juni 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 204) auszugebenden Reichs⸗Anleihe haben die Reichs⸗ 
bank, die General-Direetion der Seehandlungs⸗Soeietät und die Bankhäuſer S. Bleich⸗ 
roeber, Direction der Disconto⸗Geſellſchaft, Deutſche Bank, Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, Bank für Handel und Induſtrie, Mendelsſohn & Co., Robert Warſchauer 
und Eo, Dresdner Bank, Genoſſenſchaftsbank von Soergel, Parriſius & Co., 8: W. 
Krauſe & Co., Bankgeſchäft, ſämmtlich in Berlin, M. A. von Rothſchild & Söhne in 
Frankfurt a. M., Norddeutſche Bank in Hamburg und Salomon Oppenheim jun. & Co. 
n Köln den Nominalbetrag von f 


Ein Hundert Millionen Mark 


übernommen und legen dieſelben unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Subſcription 

auf. Die Anzeige iſt mit jährlich drei ein halb vom Hundert am 1. Januar und 1. Juli zu verzinsen. 
Die Tilgung des Schuldkapitals erfolgt in der Art, daß die durch den Reichshaushalts⸗Etat dazu 

beſtimmten Mittel zum Ankauf einer entſprechenden Anzahl von Schuldverſchreibungen verwendet werden. 


Die 
Subscription 


1500000 000 Mark 
30% % Deutſche Reichs⸗Auleihe 
am 5. Juli 1887 


zum Courſe von 99 ſtatt. 
Anmeldungen nehmen koſtenfrei entgegen 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. (2097 


I 
8 


arb nach 
fere liebe 


Stägigem ſchweren Leiden un 
Frau und Mutter, Frau 


Emma Thyben, 
geb. Malonek, 0 
welches hiermit tief betrübt anz igen. 
Stutthof, den 1. Juli 1887. 
hihben und Sohn. 


Die Beerdigung findet Montag, 
den 4. d. Mts, Vormittags 10 Uhr, uw 
vom Trauerbauſe aus ftatt. (21:8 | © 

n dem Special⸗Tarif für die Bes | 

förderung von Getreide ꝛc von 
Stationen der Tambow⸗Saratow⸗ 
Bahn nach Danzig u. Neufahrwaſſer & 
vom 15.3. October 1885 treten vom ER 
13./1. Auguft cr. ab für Oelkuchen u. 
Samenausſiebſel wiederum die ad b. 


für Oelſaaten angegebenen Fracht 
in Kraft. 
Danzig, den 2 Juli 1887. 
Die Direction 
der Marienhurg⸗Mlawka'er Eiſenbahn 


Namens der betheiligten Verwaltungen 


. 
e 


Zum Turufeſt 
nach Ciegenhof. 


Abfahrt Sonntag, den 3. Jali cr., 
Uhr, vom branſenden 


Morgens 5 
Wafer per Dampfer Tiegenhof. 
Rückfahrt Abends 7 Uhr. 


Fahrpreis a Perſon e 1,50 hin 


und zurück. Kinder die Hälfte. 
Reſtauration an Bord. 
Billette ſind zu haben hei 


Ad. von Riesen 


1912) am brauſenden Waſſer. 


Krampitz. 
Abfahrtsſtelle Mattenbudener Brücke. 
Halteſtelle Thorn'ſche Brücke u. Obra 
a. d. alten Mottlau. Die Tour 8 Uhr 
Morgens fällt aus Otto Boll 
Kölner Brilanten-Loiterie, 

Ziehung 7. Juli, Loose a . 1, 
Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Heuptgewinn «4 40000, 
Loose a AM 3 bei (2147 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


1. Langgaſſe 1, zweite Etage, erſtes 
8 Haus am Langgaſſer Thor. 
Atelier f. fünſtl. Zähne, Plomben ıc. 
SGBorgfältigſte Aus fü 
e mziska Bluhm, 
I. Lauggaſſe 1. zweite Etage. 


Den letzten 
Rieſelfelder 
Spargel 


empfiehlt (2113 


J. G. Amort Nchl. 
Hermann Lepp. 
Mondamin, 
Maizäna, 
Puddingpulber 
in Gran auge 


Drangen⸗ und Mandelgeſchmack, 
Liebig’s selbstihätiges 


Backmehl 


empfiehlt 61¹ 


F. E. Gossing, 
Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Erdbeer ⸗ Bowle, 
täglich friſch, I. lige 80 2 offerixt 
Johannisgaſſe 28. (2119 


Sommer⸗ 
Pferdedecken, 


von den einfachſten bis den feinſten, 
empfehlen in größter Auswahl 


R. Deutschenderf& Co., 

Milchkannengaſſe 27. 

N a 17 
Emil A. Baus, 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 

techniſches Special⸗Geſchäft, 

7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt 
Petroleummeßapparate, Bierappa⸗ 
rate, in's Faß zu ſchrauben. Bierfüll⸗ 
Yeharate, Zimmer- Douchen Ziun⸗ 
ruhzr, Bleirohr, Gummi, Garten⸗ 
ſchläuche. Special: Abtheilung: Werk⸗ 
zeug⸗ u. Maſchinenlager in amerit., 
engl., franz. u. deniſcher Waare. 


E kHaftige geſunde 
Arxtzeitspferde, 


15 5 Fuß 7 Zoll groß, habe über 
zählig und billig zu verkaufen. 


F. Wiechert Jr., 
Mühle Pr. Stargard. 5 
RER: EN 


ſätze 
(2146 


br , billigfte Preiſe 
(2104 


(1893 


„ 


beſonders aufmerkſam. 


BES 


Von 


Münchener Pſchorr 


Sonntag, den 3. Juli, 


Großes Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Artillerie Regts. Nr. 16 unter perſönlicher Leitung des 
Muſik Dirigenten Herrn Kriiger. 

Wagen zur Beförderung der geehrten Beſucher 
erbauten cymfortablen Halteftelle bei Ankunft jeden Zuges bereit. | 
Auf die ſo bequemen und billigen Eiſenhahn⸗Fahrabonnementskarſen 
für 1, 2 und 3 Monate, welche die Königl. Oſtbahn ausgiebt, e wir! 
2111 


von 


Robert Sy, 


Grosse Wollwebergasse No. 8, 


empfiehlt 
F Vorzügliches Pilsner Bler “& 
Brauerei „Englisch Brunnen“, prämiirt mit der g 
Medaille bei der Bier-Ausstellung zu Danzig im Jahre 1883. 


26 Flaschen für 3 Mark. 
Wiederverkäufern in Gebinden zu Brauereipreisen, 


mtag. = 

Exſter Auſtich von Spatenbräu. 

(Gabriel Sedlmayr, München), 
Alleiniger Ausſchank 

Th. Beckers Conditorei, Zo 


Seeſtraße 26. 


ö Bier⸗Verlags⸗Geſchäft ii 
Neufahrwasser, Schulstrasse No. 10. 
Auction mit herrſchaftlichem 

Fuhrwerk 
auf Krakaner Kämpe. 


Dounerſtag, den 7. Inli er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 


Brösen. 


. 
enen 


10 Fl. 2 K. 50 2 excl. Fl., 


dunkles Braunsberger 25 „ 3 
Braunsberger Vergſchloßchen 2% 
Danziger Lagerbier % ũů;A¼ PR, 
Böhmiſches . 


(2061 


geführten Orte, im Auftrage des Herrn J. F, Giesebrecht an den 


Meiſtbietenden gegen haar verkaufen! 


1 edele hochelegante Fuchsſtute, 
1 Rappwallach (Harttraber), 
1 gutes Arbeitspferd (Rappſtute), 


ferner: 1 Parkwagen und 1 Arbeitswagen. 


(2022 


J. Kretschmer, 


Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Auetion 


Langgarten Nr. 97199, 2. Etage links. 


Mittwoch, den 6. Juli er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 


trage gegen baar verſteigern: 


1 compl. Comioir⸗ Einrichtung, beſteh. aus 1 eiſernen Geldſchrank, 
1 eſchenen Doppelſchreibetiſch, 2 Seſſeln, 1 Probeſpind. 1 Copirpreſſe, 


1 Copirmaſchine mit Tiſch, 1 Regulator, Probeſchüſſeln, Ballen, 


Waſchtiſch, Papierkorb, Schreibutenſilien, 


ſodann 1 Probetiſch, 


2 Doppelpulte, Probeſpind, 7 Getreide : Cylinder und 4 Geſtelle, 


Siebe, 1 Partie Beutel ꝛc, 
wozu einlade. 


(2018 


H. Zenke, 


dereibigter Gerichts⸗Taxator u. Anetisnator. 


30 000 ek. zu 4 % werd. a.läng. 


Zeit auf e. Gut i der Nähe Danzigs. 


Vadenmdchen für Conditoreien und 
Confitüren⸗Geſchäfte, Mädchen f. 


2. 1. Oct d. J. gel. Adr. u. 2145 i. b. E. Büffet, ſowie Ladenmadchen f. Schank⸗ 


Hoftuftr. der ſtets nüchtern, in 
Fache tücht u leſen u ſchreiben 


85 


kann melde, ſich Vobeckshof pr Langfuhr. 


Einige tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung in der 


hemischen Fabrik 
(2106 


in Vegan. 


Gegen gute Proviſion ſucht 
| eine erſte Rheinweinhandlung 
und Schaumweinfabrik 

einen Vertreter 
hierſelbſt, der bei Groſſiſten u. 
größeren Conſumenten (Hotels, 


. 


Reſtaurants) ſchon eingeführt iſt. 


Offerten nebſt Referenzen unter 
Nr 2137 in der Exped. d. 31g, erh. 


2 


Commis, Manufacturiſten, flotte 
Verkäufer, werden v. ſofort geſucht. 


Näh. bei A. Fleiß, Dirſchau. 


u. 10 für Danzig und 
außerh. empf. M. Heldt, Sopeng. 9. 


fenſter, Gaseinrichtung ꝛc. von 


ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 


Näheres bei (2093 


. Boppet. 


Da das Wetter ſchön geworden, 
empfetle ich meinen großen Garten 
und Park zu geneigtem Beſuche. Bei 
eiter Theater⸗Vorſtellung 
Gartenconcert bei 
[Nord von Herrn 

Meine noch freiſtehenden, hübſchen aufae| U: 1 , 
ataken? | ier den jetzt 1005 Leipziger Conplet⸗Sänger im Freund⸗ 

Penſionen, Mittagstiſch, ſchaftlichen Garten find Billets zu 
auch außer dem Hauſe, im Abonne⸗ 


warmem 
in dem Garten. 
freiem Eintritt. 

vermiethet. 


ment zu eisiien Preiſen. (1810 


Emil Schmidt. 


ſtehen an der neu 


(2140 


am 5. J 


DPOL, 


allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. 
| gr. ein gebild. Fräul. von angen. 


Dem Reich bleibt das Recht vorbehalten, die im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen zur Einlöſung 
gegen Baarzahlung des Kapitalbetrages binnen einer geſetzlich feſtzuſtellenden Friſt zu kündigen.? Den In⸗ 
habern der Schuldverſchreibungen ſteht ein Kündigungsrecht gegen das Reich nicht zu. i 
. Berlin, den 1. Juli 1887. 


Reichsbank 
V. Dechend. 


Bedingungen. 


Artikel 1. Die Subſcription findet gleichzeitig bei 
der Reichshauptbank zu Berlin, den ſämmtlichen Reichsbankhauptſtellen, 
Reichsbankſtellen, Reichsbank⸗Kommanditen und den Reichsbankneben⸗ 
ſtellen in Barmen, Bochum, Darmſtadt, Duisburg, Heilbronn und 
Wiesbaden, 
der General Direktion der Seehandlungs⸗Soeietät (in Berlin), 
S. Bleichroeder (in Berlin), 
Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft (in Berlin), 
Deutſche Bank (in Berlin), ; 
Berliner Handels⸗Geſellſchaft (in Berlin), 
Bank für Handel und Induſtrie (in Berlin), 
Meudelsſohn & Co (in Berlin), 
Robert Warſchauer & Co. (in Berlin), 
Dresdener Bank (in Berlin), . ; 
Genoſſeuſchaftsbank von Soergel, Parriſius & Co. (in Berlin), 
F. W. Krauſe & Co., Bankgeſchäft (in Berlin), : 
M. A. v. Rothſchild & Söhne (in Frankfurt a. Main), 
Norddeutſche Bank (in Hamburg) und 
Salamon Oppenheim jun. & Co. (in Cöln) 
uli d. J. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags 
ſtatt und wird alsdann geſchloſſen. 
Artikel 2. Der zu begebende Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200, 


ireectorium. 
Dr. Koch. 


500, 1000, 2000, 5000 Mark, welche mit laufenden Zinsſcheinen vom 1. Juli d. J. ab verſehen werden. 


Artikel 3. Der Subſeriptionspreis iſt auf 99 Mark für je 100 Mark Nominalkapital 


eſetzt. \ 
a Außer dem Preiſe hat der Zeichner die laufenden Zinfen vom 1. Juli bis zum Tage der Abnahme 
und die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten. 

Artikel 4. Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 5 Procent des gezeichneten Nominalbetrages 
in baar oder ſolchen nach dem Tages⸗Courſe zu veranſchlagenden Effekten zu hinterlegen, welche die betreffende 
Subſeriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird. 5 „ 

Die von dem Comtoir der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten 
ie Stelle der Effekten. DR, 
9 758 een ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der 


iſteten Caution zu. 
1 Artikel 95 Die Zutheilung wird ſobald wie möglich nach Schluß der Subſcription unter Be⸗ 


nachrichtigung der Zeichner erfolgen. 


Im Fall der Ueberzeichnung bleibt die Reduction vorbehalten. 1 

Anmeldungen auf beſtimmte Appoints können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies nach 
Beurtheilung des Conſortiums mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt. g 

Artikel 6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anleihebeträge vom 18. Juli d. J. ab 
gegen Zahlung des Preiſes (Art. 3) abnehmen; ſie ſind jedoch verpflichtet. 


2/ des zugetheilten Betrages am 18. Juli d. J. 
5 5 5 1 „ ſpäteſtens bis 20. Auguſt d. J., 
0 6. September d. J. 


5 7 7. 9 10 „ 77 %. 4 | 88 8 
bzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis incl. 10 000 Mark find ungetheilt am 18. Juli d. J. zu 
1 e muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat. 
Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet, beziehungsweiſe zurückgegeben. 
Artikel 7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermin verſäumt, ſo kann dieſelbe nach Verlauf 


— (einer Stägigen Nachfriſt nur unter Zahlung einer Conventionalſtrafe von fünf Procent des fälligen Ein⸗ 


zahlungsbetrages erfolgen. 

Se 911 Zeichner 1 e 
i te Kaution zu Gunſten der Unternehmer. ; , 

0 use 8. Bis zur Fertigſtellung der 1 Stücke erhalten die Zeichner entſprechende, von 
ichsbank⸗Directorium ausgeſtellte Interimsſcheine. 5 N 

5 ee den Umtauſch De Interimsſcheine in definitive Schuldverſchreibungen wird das Erforder⸗ 

iche bekannt gemacht werden. i , 

8 Artikel 5 Die Subſcriptions⸗Anmeldung nebſt Kautions⸗Verzeichniß ‚u in doppelter Aus⸗ 

fertigung einzureichen. Das Duplikat der Anmeldung wird dem Subſcribenten mit der Quittung der An⸗ 
ll ehen zurückgegeben. N E 

d u ſver Gange der 77 n iſt Ye, bel argen u Abſchreibung ber ab⸗ 

Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem Bezuge derſelben zurückzugeben. 5 1 
een Pen Anmeldungsſcheinen nebſt Kautions⸗Verzeichniſſen ſind vom 2. Juli d. J. ab bei 


| Schweizer Pracht-Dioram 


Apollo⸗Saal, Hötel du Nord. 
Offen von 11 bis 1 u. 3 bis 10 Uhr. 


Die Schweiz 


in ihrer ganzen Pracht. 


Verpflichtung alsdann innerhalb eines Monats nicht erfüllen, ſo verfällt 


| Eig. ehe dunn er an u. 
mit ſ. feiner Garderobe, W Zubehör, zum 1. Oct zu vermiethen. 
f. Holl. Eondllorer f Reſtaur. (ausw) Näh. bei Frau Woit, Wallplatz 6. 


A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51% 6 5 On 
Eine Wohnung Weſtyr. Provinzial 


. Saal und 2 kl. Stuben, 


Langgaſſe 67, .. 
Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 
ein Laden mit großem Schau⸗ 


FW. Puttkammer.| 
Vietoria-Hofel, | 


‚helles Entree, I. od. 2. Etage 
wird in den besten Haupt- 
Strassen z. Oct. zu miethen gesucht. 
Gefl. Off. Hundegasse 99, II Pr. bei 


Torresse. 
Kauſmänniſcher 
Verein 


bon 1870 zu 
Danzig. 


Mittwoch, den 6. Juli, 
Abends 8 ½ Uhr, 
Rer dez-vous mit Familien im 
„Bürger ⸗Schützenhauſe“. 
Die geſchäftl Sitzung im Vereins⸗ 
Locale fällt an dieſem Tage aus. 
Zu dem Beſuche des im Hotel du 
Düll aus Zürich 
ſowie der 


155 


DR 


LEN 


aufgeſtellten Diorama, 


ermäßigten Preiſen bei Den. E. Haak, 
Gr. Wollwebergaſſe 23 und Herrn 


Joh Wüft, o er 24, zu haben. 


er Vorſtand. 


Fechtverein. 


Die nächſte Monats⸗Sitzung des 


Vereins findet Dienſtag, den 12. d., 
Abends 8% Uhr, im Locale des Herrn 
Küſter ſtatt. 5 = (209 

Der Vorſtand. 


Café Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


unter Leitung des Herrn Wolf. 
Entree a Perſon 10 H. Anf Wochen⸗ 
tags 6 U., Sonntags 4 U, Ende 10 U. 


Kurhaus Weſterplatle. 
Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Militair⸗CJoncer! 
Eitree Wochentags 10 O, Sonntags 
25 2 H. Heissinamn. 

NB. Abonnements⸗Billets für die 


Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. f (1945 


Entree 50 I. Kinder die Hälfte. 
Jeden Montag neues Programm. 
F. W. Düll aus Zürich, Schweiz 


Ereundſchafil. Garten. 


Heute und folgende Tage; 
Auch bei ungünſtigem Wetter 


Aumsrififge Soiree 
Leipziger Gaarlell⸗ n. 
Concerlſäuger 


Herren Ehle, Pinther, Hoffmann, 
Küfter, Friſche, Maaß und Hanke. 
Anfang Sountag 7½ Uher, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 5 1 
Kaſſenpreis 50 I, Kinder 25 3 
Billets a 40 J in den Cigarren⸗ 
Geſchäften der Herren F. Drewitz, 
Kohlenmarkt, J. Belt, Hohe Thor 
und Matzkauſchegaſſe und Wilhelm 


Otto, Milchkannengaſſe 1. (1944 
Druck u. Verlag v. A W. Kafemann 
in Danzig. 5 


